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I N H A L T G R U S S W O R T E

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

es ist wieder soweit: der Saal verdunkelt sich, Getuschel, Spannung,
Stimmen verstummen und alle schauen erwartungsvoll auf die große
Leinwand – Film im Kino ist immer ein Erlebnis. In dieser besonderen
Atmosphäre tauchen die Zuschauenden ein in eine andere Welt, ge-
winnen neue Eindrücke und lassen sich emotional berühren. Doch Film
kann noch mehr – Kinoerlebnisse und Filmbilder wirken nach, regen
immer wieder neue Gedanken an und lösen nachhaltige Lernprozesse
aus – Film- und Medienkompetenz verstärkt diese Eindrücke und Lern-
prozesse. Aus diesem Grund steht Vision Kino für die Vermittlung von
Film- und Medienkompetenz, für einen geschulten Blick auf das be-
wegte Bild und seine Wirkung.
Hiermit möchte ich Sie nun zu den alljährlich stattfindenden Schul-
KinoWochen einladen, eines der größten Filmbildungsangebote
Europas. Getragen von VISION KINO und durch die Unterstützung aller
Kultusministerien sowie zahlreicher Kooperationspartner auf Landes-
ebene konnte das bundesweit etablierte Projekt 2013/14 Rekorde fei-
ern: Mehr als 700.000 Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte besuchten
eine Filmvorführung in einem der 767 beteiligten Filmtheatern. Den lo-
kalen Kooperationspartnern und Unterstützern gilt an dieser Stelle ein
ausdrücklicher Dank. Gemeinsam mit ihnen kann jedes Jahr aufs Neue
ein beeindruckendes Programm geboten werden, mit Sonderreihen,
Lehrerfortbildungen, Workshops, Filmgesprächen und Kinoseminaren.
Seit der Gründung 2005 setzt sich VISION KINO für eine stärkere Wahr-
nehmung des Kinofilms in Bildungszusammenhängen ein. Nachhaltig
unterstützt und gefördert wird Vision Kino durch die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM), die Filmförderungsan-
stalt (FFA) sowie die »Kino macht Schule« GbR. Welche besondere Be-
deutung einer ausgewogenen Film- und Medienerziehung eingeräumt
wird, verdeutlicht die Übernahme der Schirmherrschaft durch Bundes-
präsident Joachim Gauck.
Mit ihren Publikationen verfolgt VISION KINO das aktuelle Filmge-
schehen und reagiert auf schulpolitische und gesellschaftliche Ent-
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wicklungen. Somit begleiten wir aktuell die schulsystemischen Verän-
derungen im Sinne der Inklusion. Mit unserer neuen DVD »Film
(er)leben« möchten wir Pädagoginnen und Pädagogen durch Arbeits-
materialien unterstützen, die speziell für den Unterricht in inklusiven
Lerngruppen aufbereitet und nach unterschiedlichen Lernansätzen und
-niveaus differenziert sind. Die DVD »Film (er)leben« kann kostenlos
auf unserer Website bestellt werden.
Gerne möchte ich Sie zudem auf unsere weiteren Publikationen wie
Filmhefte, die Praxisleitfäden für Lehrkräfte und Eltern und zum Thema
Inklusion sowie die monatlich erscheinenden FilmTipps hinweisen. Mit
dem gemeinsamen Online-Portal kinofenster.de bieten Vision Kino und
die Bundeszentrale für politische Bildung außerdem eine Vielzahl an
Materialien, Dossiers, Anregungen, aber auch Adressen und Kontakten
für die praktische Filmbildung an.

Mehr Informationen zu all unseren Publikationen finden Sie unter
www.visionkino.de.

Vom 3. bis 5. Dezember 2014 veranstaltet VISION KINO den fünften
Kongress »Film – Kompetenz – Bildung« in Köln. Vertreterinnen und
Vertreter aus Politik, Wissenschaft, Kultur und Bildung werden dort
insbesondere die Bedeutung der Filmbildung junger Menschen in einer
digitalen Medienwelt diskutieren. Die Teilnahme ist kostenlos und wird
von den zuständigen Ministerien der Länder als Fortbildung anerkannt.
Informationen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie unter
http://www.visionkino.de.

Ich freue mich Sie mit unseren Projekten für die Filmbildung zu be-
geistern und hoffe, dass die SchulKinoWochen Ihre Schülerinnen und
Schüler zur thematischen und ästhetischen Auseinandersetzung mit
dem Medium Film anregen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen viel Spaß beim Eintauchen
in eine andere Welt und beim Lernen mit dem bewegten Bild – und
somit Film ab und Vorhang auf im Klassenzimmer Kino!

Ihre

Sarah Duve
Geschäftsführerin VISION KINO



Wie gewohnt, werden wieder bekannte Schauspieler und
Regisseurinnen wie Mo Asumang »Die Arier« oder Brigitte
Krause »Feinde | Brüder« Vorführungen begleiten und für
Diskussionen zur Verfügung stehen. Ein flankierendes Fort-
bildungsangebot und umfangreiches didaktisches Begleit-
material unterstützen Lehrkräfte dabei, die Filme päda-
gogisch sinnvoll und reflektiert im Unterricht einzusetzen.

Ich bitte Sie, auch in diesem Jahr Ihre Kolleginnen und
Kollegen auf die SchulKinoWoche aufmerksam zu machen,
die Neugierde der Schülerinnen und Schüler auf das Me-
dium Film zu wecken und ihnen den Kinobesuch zu er-
möglichen. In dieser Broschüre finden Sie die Kino-
programme und das Fortbildungsangebot für Lehrkräfte.

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Commerçon
Minister für Bildung und Kultur des Saarlandes
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Sehr geehrte Damen und Herren,

seit dreizehn Jahren bietet die saarländische SchulKino-
Woche Schülerinnen und Schülern sowie ihren Lehrkräften
die Gelegenheit, gemeinsam in das faszinierende Medium
Film einzutauchen, um sich mit aktuellen, gesellschafts-
kritischen und zugleich lehrplanrelevanten Themen zu
beschäftigen und damit den fächerverbindenden Unterricht
zu bereichern. Das Konzept, das Medium Film auf den Stun-
denplan zu setzen, hat sich bewährt. Seit dem Start der
SchulKinoWochen im Jahre 2001 wurden über 300.000
Schülerinnen und Schüler erreicht. Die gezeigten Filme lie-
ferten ihnen vielfältige Identifikationsmöglichkeiten und
lebensweltliche Orientierung und ihren Lehrerinnen und
Lehrern interessante Anknüpfungspunkte für die Bearbei-
tung von Themen im Unterricht. Das Projekt hat einen
festen Platz im Programm der Landeszentrale für politi-
sche Bildung und wird von Beginn an vom Bildungsminis-
terium unterstützt.

Vom 17. bis 21. November 2014 verwandeln sich viele
Kinosäle erneut für eine Woche in Klassenzimmer, um in
Zusammenarbeit mit dem Netzwerk VISION KINO Filme zu
zeigen, die als besonders empfehlenswert einzustufen sind.
Angeboten werden unterrichtsbezogene Streifen zu The-
men wie Globalisierung, Jugendkultur, Rassismus oder

Migration. Darunter den beeindruckenden Spielfilm »Lauf,
Junge, lauf«, der die unglaubliche Flucht eines knapp
neunjährigen Jungen aus dem Warschauer Ghetto erzählt.
Oder »Das Mädchen Wadjda«, dessen in Saudi-Arabien
lebende zehnjährige Protagonistin beharrlich an ihrem
Traum festhält, trotz gesetzlichem Verbot auf einem Fahr-
rad zu fahren.

Ein Schwerpunkt widmet sich dem Thema »digitale Gesell-
schaft«. Digitale Medien und ihre aktive selbstverständli-
che Nutzung gehören zum Alltag der meisten Jugend-
lichen. Damit die nachwachsende Generation mit Medien
selbstbestimmt und verantwortungsvoll umgehen kann,
gilt es, sie zu begleiten und ihr das nötige Wissen und die
nötigen Kompetenzen mitzugeben. Das Sonderprogramm
präsentiert Filme, die zeigen, in welchem Umfang digitale
Technologien unseren Alltag durchdringen, auf welche
Weise sie die Arbeitswelt und das Freizeitverhalten maß-
geblich prägen und welche neuen Möglichkeiten sich da-
durch ergeben. Ganz besonders zu begrüßen ist eine
Auswahl an Filmen zum Thema Inklusion. Sie sensibilisie-
ren für das Ziel, allen Menschen gleichberechtigt eine ak-
tive Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. Gerade
inklusive Filmbildung kann gesellschaftliche und schuli-
sche Inklusionsprozesse auf vielfältige Weise unterstützen.
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Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Schülerinnen und Schüler,

bereits seit dreizehn Jahren hat die saarländische SchulKinoWoche
die Kinoleinwand als Lernort etabliert und lädt seitdem kontinu-
ierlich im November alle Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehr-
kräften ein, Film an seinem ursprünglichen Ort – sprich im Kino –
zu erfahren. Von Beginn an erreicht sie dabei prozentual die höch-
sten Teilnehmerzahlen in der Bundesrepublik – ein schöner, in-
zwischen stetiger Erfolg, ganz besonders zu danken den in die
Tausende gehenden Lehrkräften, die sich für den Besuch der Filme
entscheiden.

Auch in diesem Jahr setzen wir mit unseren Angeboten Schwer-
punkte: In dem Auftaktfilm »Die Arier« begibt sich die Regisseurin
Mo Asumang auf die Suche nach den Ursprüngen des Arier – Be-
griffes und dessen Missbrauch durch Rassisten in Deutschland und
den USA. Als weiteren Gast dürfen wir den Regisseur Pepe Danquart
begrüßen, der uns, thematisch anknüpfend, sein Holocaust – Drama
»Lauf, Junge, lauf« vorstellen wird, eine bewegende Ode an den
Mut und die Stärke eines Kindes, das die Hoffnung nicht verliert.
Die Filmauswahl zum »Wissenschaftsjahr 2014 – Die digitale Ge-
sellschaft« bietet alters- und fächerübergreifende Zugänge, um sich
im Unterricht aktiv mit der digitalen Gesellschaft als einer Gesell-
schaft im Umbruch auseinander zu setzen. Weitere Filme widmen
sich den Auswirkungen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen
des Ersten Weltkriegs. Bei der SchulKinoWoche Saarland ergänzt
der Dokumentarfilm »Feinde | Brüder« über deutsche Kriegsgefan-
gene in Japan diese Reihe, zu dem wir die Regisseurin Brigitte
Krause eingeladen haben.

Wir danken unseren Partnern VISION KINO und dem Bildungsmi-
nisterium, die mit guten Ratschlägen und finanzieller Unterstüt-
zung zum Gelingen beitragen und freuen uns, auf Ihren Besuch im
Rahmen der SchulKinoWoche. Auch unserem Sponsor »Saarland
Sporttoto« sei herzlich gedankt.

Nun verbleibt mir nur noch, Ihnen allen spannende Filmerlebnisse
zu wünschen. Film ab in allen Sälen…

Dr. Burkhard Jellonnek
Leiter Landesinstitut für Pädagogik und Medien

CINESTAR SAARBRÜCKEN

Die Filmemacherin Mo
Asumang geht der
Sache mit den Ariern
in ihrem Film »Die
Arier« auf den Grund.
In einer persönlichen
Reise begibt sie sich
auf die Suche nach den
Ursprüngen des Arier-
begriffs und dessen
Missbrauch durch Ras-
sisten in Deutschland
und den USA. Sie be-
sucht Demonstratio-
nen und Propaganda-
Veranstaltungen der
selbsternannten Arier
in Gera, Wismar und
Potsdam. Sie forscht
in Archiven und reist

schließlich in den Iran, wo sie alte Inschriften findet, die den Ur-
sprung des Arierbegriffs bezeugen und ihm eine ganz andere Bedeu-
tung geben. In den USA trifft sie sich mit dem Ku-Klux-Klan und
einem Top-Rassisten von schauerlichem Weltruf: Tom Metzger, dem
Gründer der »White Aryan Resistance«, dessen Ziel es ist, mit der so-
genannten »Lone-Wolf«-Taktik eine »arische« Revolution zu starten.

Auftaktveranstaltung
Montag 17.11.2014, 11:00 Uhr

Weitere Vorstellungen
Mo 17.11.2014, 08:30 Uhr,
Di 18.11.2014, 08:30 Uhr u. 11:00 Uhr

Die Arier
Deutschland 2014, FSK o. A., 98 min.

Filmvorführung und anschließendes Gespräch mit
der Regisseurin Mo Asumang
Für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9 empfohlen

FILMHAUS SAARBRÜCKEN

»Lauf, Junge, lauf!«
basiert auf dem gleich-
namigen Jugendbuch
von Uri Orlev, das von
der Kindheit des später
nach Israel ausgewan-
derten Yoram Fridman
erzählt. Akribisch um
Authentizität bemüht,
vermeidet die Verfil-
mung von Regisseur
Pepe Danquart jedes
falsche Pathos. Er zeigt

die Gräuel der Judenverfolgung und Kriegsjahre aus der Perspektive
des Kindes. Wie bei einem Abenteuerfilm folgen auf Actionszenen
ruhige Sequenzen. Rückblenden zeigen eine unbeschwerte Kindheit
und halten die Erinnerung an die verlorene Familie lebendig.
Dokumentaraufnahmen führen am Ende des Films zu dem 81-jäh-
rigen Yoram Fridman nach Tel Aviv.

Donnerstag 20.11.2014, 11:00 Uhr

Lauf, Junge, lauf
Deutschland, Frankreich 2013, FSK 12, 108 min.

Filmvorführung und anschließende Diskussion
mit dem Regisseur Pepe Danquart
Für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9 empfohlen

S O N D E R V E R A N S T A L T U N G
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FILMTHEATER HEUSWEILER

Dienstag 18.11.2014, 11:00 Uhr

FILMHAUS SAARBRÜCKEN

Mittwoch 19.11.2014, 11:00 Uhr
Donnerstag 20.11.2014, 11:00 Uhr

Die Geschichte eines außerge-
wöhnlichen Kriegsgefangenen-
lagers während des Ersten
Weltkrieges. Hans-Joachim
Schmidt aus dem saarländi-
schen Kutzhof findet vor zehn
Jahren auf dem Dachboden
seines neu erworbenen Hauses
Fotos und Notizen des Vorbe-
sitzers, der während des Ersten
Weltkrieges als Kriegsgefange-
ner in Japan interniert war.
Schmidt beginnt eine beispiel-
lose historisch-biografische
Recherche. Das 1917 neu er-
richteten Lager Bando wurde
zum Musterlager und Sinnbild
deutsch-japanischer Freund-
schaft. Das Dorf Bando mit ei-

nigen Hundert Einwohnern wurde unverhofft Basis für den Austausch
mit einer völlig fremden Kultur. Die Kriegsgefangenen bauten Brük-
ken: Brücken des Geistes und Brücken aus Stein.

Feinde | Brüder
Schweiz, Deutschland 2013, FSK o. A., 78 min.
(teilweise deutsch untertitelt)

Filmvorführung und anschließende Diskussion
mit der Regisseurin Brigitte Krause und
Hans-Joachim Schmidt

Für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9 empfohlen

b p b S O N D E R R E I H E

Eine gemeinsame Veranstaltung von der
Bundeszentrale
für politische Bildung
und VISION KINO im Rahmen
der SchulKinoWochen
in Kooperation mit der
Landeszentrale für politische Bildung Saarland.

Im Westen nichts Neues
»Im Westen nichts Neues« handelt
von den grausamen Fronterlebnis-
sen des jungen Kriegsfreiwilligen
Paul Bäumer und seiner Kamera-
den im Ersten Weltkrieg. Er gilt
bis heute als einer der bekanntes-
ten und beeindruckendsten Anti-
kriegsfilme und besitzt den Ruf
eines Filmklassikers.

Referent: Stefan Stiletto

CAMERA ZWO SAARBRÜCKEN
Futterstraße 5-7, 66111 Saarbrücken, Telefon 0681 – 32527
www.camerazwo.de

Dienstag, 18. November 2014
08:45 Uhr bis ca. 11:50 Uhr

Für Klassenstufe 9 – 12

Für Klassenstufe 11 – 12

Das weiße Band – Eine
deutsche Kindergeschichte
»Das weiße Band« erzählt von den
Verbrechen und rätselhaften Unfäl-
len in einem norddeutschen Dorf,
von einer gezügelten und erfrore-
nen Vorkriegsgesellschaft vor Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs. Einer
solchen Gesellschaft bleibt nur die
Explosion, der Krieg, um sich end-
lich entfesseln und erhitzen zu
können…

Referent: Stefan Stiletto

2014 jährt sich der Ausbruch des Ersten Weltkriegs zum hundert-
sten Mal. Von Historikern als die »Urkatastrophe« des 20. Jahr-
hunderts bezeichnet, hat er zwischen 1914 und 1918 insgesamt
40 Länder in kriegerische Handlungen verwickelt und den weite-
ren Verlauf der neueren Geschichte maßgeblich geprägt.
Das hier präsentierte Film-Sonderprogramm widmet sich der Vor-
geschichte, dem Verlauf und den Folgen des Krieges. Die Produk-
tionen – »Paths of Glory«, »Mathilde – Eine große Liebe«, »Die
große Illusion«, »Im Westen nichts Neues« – spiegeln die Band-
breite filmischer Aufarbeitung, aber auch den damaligen Zeitgeist
wider, aus dem sich die großen Konfliktlinien des 20. Jahrhun-
derts bereits ablesen lassen. Hinzu kommen Produktionen, die
sich mit gesellschaftlichen Entwicklungen vor Kriegsbeginn aus-
einandersetzen, wie das vielfach ausgezeichnete Meisterwerk »Das
weiße Band-Eine deutsche Kindergeschichte« und die beiden in
Potsdam-Babelsberg von der DEFAproduzierten Literaturverfil-
mungen »Der Untertan« und »Abschied«. Alle Veranstaltungen
werden bundesweit von renommierten Referentinnen und Refe-
renten der Filmbildung begleitet.

Bei den SchulKinoWochen Saarland ergänzt der Dokumentarfilm
»Feinde | Brüder« über deutsche Kriegsgefangene in Japan das
Programm. Die Regisseurin Brigitte Krause steht für Diskussionen
zur Verfügung.

bpb Sonderreihe
ERSTER WELTKRIEG
Filme mit anschließender Diskussion, markiert
im KinoProgramm

Dienstag, 18. November 2014
10:00 Uhr bis ca. 12:50 Uhr

ERSTER WELTKRIEG
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Das Kino ist ein Ort der Gefühle
und der Träume. Es verbindet
Unterhaltung mit Alltagsgeschichten.

Die Begleitung durch den fachkundige Referenten Jörg
Litzenburger, Sucht- und Gewaltpräventionsbeauftragter des
Landkreis Böblingen und Moderator im Kultur- und Bildungs-
bereich, erleichtert den Schüler/innen den Zugang zu Inhalt
und Form des Films und führt direkt im Kino zu einer diffe-
renzierten Auseinandersetzung mit dem Film. Die Seminare tra-
gen dazu bei, Schüler/innen mittels des positiv besetzten
Lernortes für Themenkomplexe zu begeistern, für die sie sich
an anderer Stätte nicht so aufgeschlossen zeigen. Das Kino
wird so produktiv als Ort kultureller und sozialer Bildungspro-
zesse genutzt.

Vor und nach dem gemeinsamen Filmerlebnis werden nach-
haltige Denkanstöße initiiert, in den medienpädagogisch aus-
gerichteten Filmgesprächen werden Inhalte, Inszenierungen
und Produktionshintergründe beleuchtet, ästhetische Gestal-
tungsmittel reflektiert und Wirkungsweisen hinterfragt.

Eine gemeinsame Veranstaltung von
VISION KINO und der
Bundeszentrale
für politische Bildung
in Kooperation mit der
Landeszentrale für politische Bildung Saarland.

The Liverpool Goalie –
oder: wie man die
Schulzeit überlebt!
In seinem Kinodebüt präsentiert
der norwegische Filmemacher Arild
Andresen die Zeit der Pubertät und
die damit einhergehende erste grö-
ßere Selbstfindung mit ebensoviel
Witz wie Einfühlungsvermögen. Die
Themen Mobbing, Freundschaft,
Mutter-Sohn-Beziehung und die
erste Liebe werden dabei lebens-
nah und mit einer großen Portion
Selbstironie inszeniert.

FILMHAUS SAARBRÜCKEN
Mainzer Straße 8, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 93674-0
www.filmhaus-saarbruecken.de

Freitag, 21. November 2014
08:30 Uhr bis ca. 10:40 Uhr

Für Klassenstufe 5 – 8

Für Klassenstufe 5 – 12

Freitag, 21. November 2014
11:00 Uhr bis ca. 13:10 Uhr

Das Mädchen Wadjda
In dem ersten Kinofilm, der jemals
in Saudi Arabien gedreht wurde, und
dann auch noch von einer Frau,
kämpft die zehnjährige Titelheldin
für ein eigenes Fahrrad, obwohl Rad-
fahren Mädchen und Frauen unter-
sagt ist. Mutig, neugierig, beharrlich
und selbstbewusst versucht sie sich
ihre Freiräume zu erschaffen.

Die Farbe des Ozeans
Urlaubsparadies oder Zufluchtsort?
In »Die Farbe des Ozeans« werden
Touristen und Einheimische mit
der Situation afrikanischer Boots-
flüchtlinge konfrontiert, die auf
Gran Canaria stranden.

KINO ACHTEINHALB SAARBRÜCKEN
Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 390 88 80
www.kinoachteinhalb.de

Donnerstag, 20. November 2014
08:30 Uhr bis ca. 10:40 Uhr

Für Klassenstufe 9 – 12

Für Klassenstufe 9 – 12

Donnerstag, 20. November 2014
11:00 Uhr bis ca. 13:20 Uhr

Gabrielle– (K)eine
ganz normale Liebe
Der Film erzählt von den Sorgen
und Nöten, vor allem aber von der
Lebenslust und vom Begehren
zweier junger behinderter Men-
schen. Er funktioniert auf ganz all-
gemeine Weise als Liebesfilm wie
auch als Geschichte vom Erwach-
senwerden. Statt der Unterschiede
betont das dramaturgisch geschickt
arbeitende Drehbuch dabei die Ge-
meinsamkeiten von behinderten
und nicht behinderten Menschen.

Kinoseminare, markiert im KinoProgramm
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Kosten
3,50 EUR (bei 3D 4,50 EUR) pro Schüler/in, freier Ein-
tritt für Begleitpersonen. Bitte sammeln Sie das Geld im
Vorfeld ein und zahlen dann am Tag der Vorführung den ge-
samten Eintrittspreis ca. 15 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn an der Kinokasse.

Didaktisch aufbereitete Unterrichtsmaterialien
stehen im pdf-Format zu jedem Film kostenfrei zum
Download zur Verfügung. Links zu den Begleitmaterialien
finden Sie auf den Filmseiten unserer Homepage
www.schulkino-saarland.de.

Prominente SchauspielerInnen, Regisseure und weitere
Akteure aus der Film- und Medienwelt werden mit den
Schülerinnen und Schülern über deren Filme diskutieren. Ein-
geladen sind die Regisseurinnen Mo Asumang und Brigitte
Krause und der Regisseur Pepe Danquart. Bitte beachten Sie
auch hier die ca. 30 min. längere Veranstaltungsdauer.

Besonderes Filmangebot »Créajeune«
Nähere Informationen hierzu auf Seite 8.

Filmprogramm zum Wissenschaftsjahr 2014 –
Die digitale Gesellschaft
Nähere Informationen hierzu auf Seite 6/7.

Sonderprogramm zum Themenfeld »Erster Weltkrieg«
Nähere Informationen hierzu auf Seite 3.

•

•

•

•

Filmprogramm
Auf den folgenden Seiten finden sie das Filmprogramm der
jeweiligen Kinos in alphabetischer Reihenfolge nach Städ-
ten geordnet. Einige Veranstaltungen werden pädagogisch
begleitet. Das Filmprogramm finden Sie auch im Internet
unter www.schulkino-saarland.de. Des Weiteren möchten
wir darauf hinweisen, dass eine Vorstellung in der Regel
nur stattfinden kann, wenn sich mindestens zwei Klassen
angemeldet haben. Bei Bedarf können auch zusätzliche
Veranstaltungen im Kino Ihrer Wahl angeboten werden.

Anmeldung
Alle Veranstaltungen finden nur nach Voranmeldung im
Projektbüro statt. Bitte melden Sie sich nicht im Kino an,
es sei denn, es ist ausdrücklich vermerkt. Die verbindliche
Anmeldung für eine Filmvorstellung erfolgt schriftlich an
das Projektbüro der SchulKinoWoche Saarland.

Bitte nutzen Sie das Online-Formular auf unserer
Internet-Seite www.schulkino-saarland.de
oder faxen Sie uns dazu das Anmeldeformular (letzte Seite)
zu, Fax 06897 – 7908 196.
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung und das
pädagogische Begleitmaterial für Ihren Film.

Kinoseminare
Bitte beachten Sie die längere Veranstaltungszeit bei den
Kinoseminaren. Sie umfassen eine kurze Einführung durch
einen Medien- bzw. Filmpädagogen sowie ein anschließen-
des Filmgespräch. Kinoseminare siehe Seite 4.

Anmeldungen und
Informationen
Anmeldungen ab 8. September 2014
Telefonische Hotline:
06897 – 7908 103
Online auf
www.schulkino-saarland.de

Eine gemeinsame Veranstaltung von VISION KINO
und der Bundeszentrale für politische Bildung in
Kooperation mit der Landeszentrale
für politische Bildung Saarland
und dem Landesinstitut für
Pädagogik und Medien.

Manfred Rüsel* engagiert sich seit über 20 Jahren bundesweit in
der universitären und schulischen Ausbildung. Seit 2007 arbeitet er
als Lehrer an der Europaschule Langerwehe (NRW) an einem medien-
didaktischen Unterrichtskonzept für die Jahrgangsstufen 5–11. Als
Autor hat er unter anderem didaktische Filmhefte für die Bundeszen-
trale für politische Bildung und für Schulbuchverlage verfasst.

Aktualisierung
Bitte informieren Sie sich auch über weitere Angebote
rund um die SchulKinoWochen unter
www.schulkino-saarland.de

Referent Manfred Rüsel. Film, Fernsehen, Internet sind die Leit-
medien der Schülerinnen und Schüler. Ihr Rollenverhalten, ihre
Weltwahrnehmung, aber auch Verständnis von Geschichte werden
durch die audiovisuellen Medien stark beeinflusst. Doch obwohl der
Umgang mit Film und Fernsehen im Unterricht mittlerweile in fast
allen Bundesländern obligatorisch ist, mangelt es in der Lehreraus-
bildung nach wie vor an Angeboten, die sich mit der Film- und Fern-
sehanalyse oder der Medienwirkung beschäftigen.
Im Rahmen der SchulKinoWoche Saarland werden in einer eintä-
gigen Fortbildung auf leicht verständliche und nachvollziehbare
Weise die grundlegenden Aspekte der Filmsprache, didaktische
Methoden des Filmeinsatzes im Unterricht sowie die inhaltlichen
Schwerpunkte der SchulKinoWoche vorgestellt.
Ziel der Fortbildung ist, den Umgang mit den audiovisuellen Medien
im Unterricht zu fördern, für die vielfältigen Ausdrucksmittel
filmischen Erzählens zu sensibilisieren und den Transfer des Erlernten
auch auf andere als die in der Fortbildung behandelten Filme zu
ermöglichen.
Geeignet für Lehrerinnen und Lehrer der Fächer
Deutsch, Literatur, Geschichte, Politik, Ethik/Religion,
Sozialwissenschaften, Kunst (Sek. I. und Sek. II).
Anmeldung über das LPM, LPM-Nummer: P1.902.1645

Landesinstitut
für Pädagogik
und Medien
Dienstag, 7. Oktober 2014,
09:00 – 17.00 Uhr

Filme lesen lernen – Filmanalyse
im Unterricht

A U F E I N E N B L I C K F O R T B I L D U N G
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Im Rahmen der bundesweiten SchulKinoWochen zeigt
VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medienkompe-
tenz ein Filmprogramm zum Wissenschaftsjahr 2014 –
Die digitale Gesellschaft. Sieben Filme bieten alters- und
fächerübergreifende Zugänge, um sich im Unterricht
aktiv mit der digitalen Gesellschaft als einer Gesell-
schaft im Umbruch auseinanderzusetzen. Die Filme zei-
gen inwiefern digitale Technologien unseren Alltag
durchdringen, wie sie die Arbeitswelt und das Freizeit-
verhalten prägen und welche neuen Möglichkeiten sich
dadurch ergeben. Das Filmprogramm widmet sich zu-
gleich auch den gesellschaftlichen Folgen der digitalen
Revolution und der Frage, wie Wissenschaft und For-
schung diese Entwicklungen mit neuen Lösungen
vorantreiben. Das Filmprogramm wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung im Rahmen des
Wissenschaftsjahres 2014 – Die digitale Gesellschaft ge-
fördert. Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF)
gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD).

Die beiden im Saarland bisher nicht programmierten
Filme des Wissenschaftsjahr 2014, »Tron Legacy«
(Kl. 8–12) und »Hacker« (Kl. 9–12) können auf
Anfrage vorgeführt werden.

Bitte kontaktieren Sie uns unter: Tel. 06897-7908103
oder saarland@schulkinowochen.de

Weitere Informationen:
www.digital-ist.de

Frank ist ein älterer
Herr mit einer wenig
ruhmreichen Vergan-
genheit: Früher war
er Einbrecher. Mitt-
lerweile lebt er ein
ruhiges Leben, allein
in seinem Haus am
Stadtrand. Weil er
schon ein bisschen

verwirrt ist und seinen Haushalt verwahrlosen lässt, besorgt ihm
sein Sohn einen Roboter. Der soll ihn rund um die Uhr betreuen.
Frank fühlt sich belästigt und kontrolliert. Das ändert sich, als er
entdeckt, welche Fähigkeiten noch in einem Roboter stecken…
Mit ihm an seiner Seite wagt Frank noch einmal einen großen
Coup! Als Science-Fiction-Film, der an realistische Szenarien an-
knüpft, demonstriert »Robot & Frank«, wie digitale Technologien
bald unseren Alltag durchdringen könnten. Dabei geht es um das
Potential, insbesondere hinsichtlich des demografischen Wandels
bzw. zunehmender Pflegebedürftigkeit, aber auch um ethische, so-
ziale und psychologische Fragen: Wie können Berührungsängste
älterer Generationen mit modernen Technologien überwunden wer-
den? Und an welchen Stellen sind Menschen nicht von Robotern zu
ersetzen?

Themen
Robotik: Entwicklung, Forschungs- und Anwendungsbereiche,
Robotik in der Pflege; Technik im Alltag: zwischen Gewohnheit und
Berührungsangst; Zukunftsvisionen: künstliche Intelligenz und
Transhumanismus, Technik-Ethik Gesellschaft, Alter/Pflege,
demografischer Wandel, Außenseiter, Diskriminierung, Familie,
Freundschaft, Werte, Vorurteile, Delinquenz

Fächer
Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Religion/Ethik Philosophie, Physik,
Informatik und Technik

Spielorte:

Saarbrücken

Robot & Frank

USA 2012, Jake Schreier, 89 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 0

Der sanfte Randale
Ralph sollte eigent-
lich einer von den
Bösen sein. Ihm ist
die Rolle des »Ka-
puttmachers« in dem
Computerspiel »Fix it
Felix, Jr.« zugedacht.
Während Felix, der
Held des Spiels, stän-

dig Medaillen gewinnt und von allen gemocht wird, ist Ralph ein
Außenseiter. Und zum Höhepunkt eines jeden Spiels, wird er in
den Schlamm geworfen. Eines Tages reicht es ihm! Er bricht aus
und sucht sein Glück woanders: Zuerst landet er in einem Sci-Fi-
Shooter-Spiel, später in dem kunterbunten Computerspiel »Sugar
Rush«. Hier begegnet er der kleinen Vanellope, die von allen links
liegen gelassen wird, weil sie eine Fehlfunktion ist. Ralph bekommt
endlich die Chance, ein Held zu sein… Der Film schaut »hinter die
Kulissen« der Videospiel- und Spielautomatenwelt, wo die Charak-
tere ein (ganz menschliches) Eigenleben führen. Auch diese Ge-
sellschaft ist im Umbruch: Retro-Charaktere begehren auf, sie
wollen wortwörtlich nicht von der Computerspiel-Bildfläche ver-
schwinden. So veranschaulicht der Film die Rasanz der Entwick-
lung in der digitalen Welt, in der Computerspiele immer raffinierter
programmiert sind und thematisiert sowohl Highlights als auch
Kehrseiten.

Themen
Computer-/Videospiele: Faszination, Gefahren & Trends,
Wirkungsforschung: machen Computerspiele schlau oder aggressiv?
Virtual Reality – besser als die Realität? Individuum und Gesellschaft,
Freundschaft, soziale Anerkennung, Außenseiter, Mobbing, Mut,
Abenteuer, Manipulation

Fächer
fächerübergreifender Unterricht, Sachkunde/Gemeinschaftskunde,
Religion/Ethik

Spielorte:
Dillingen, Nonnweiler, Saarbrücken

Ralph reichts

USA 2012, Rich Moore, 101 min.

4. – 6. Klasse Altersempfehlung 9 Jahre, FSK 6

Eine Initiative des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung

Wissenschaftsjahr 2014
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In drei parallel ver-
laufenden Handlungs-
strängen greift Dis-
connect das Paradox
der digitalen Kommu-
nikation auf, die Men-
schen ebenso verbin-
det wie trennt. Eine
eifrige Journalistin
stößt bei ihren Re-

cherchen für eine TV-Reportage auf einen Minderjährigen, der sich
in einem Pornochat sein Geld verdient. Der Teenager Ben wird über
ein falsches Facebook-Profil dazu verleitet, ein Nacktfoto von sich ins
Internet zu stellen. Und Cindy und Derek werden im Internet ihre
Kreditkartendaten geklaut. So verschieden die einzelnen Geschich-
ten, so verwandt sind ihre Kontexte. Mit seinem Spielfilmdebüt
schafft Henry-Alex Rubin ein überzeugendes Zeitzeugnis einer Welt
der globalen Vernetzung und der lokalen Vereinzelung, das im Nar-
rativen wie im Ästhetischen mit dem Widerspruch aus Verbindung
und Distanzierung spielt. Die eindeutige, aber nicht plakative Dar-
stellung des Films lädt die Betrachtenden dazu ein, sich mit digita-
len Kommunikationsformen und medial geprägten Alltagshandlungen
auseinanderzusetzen.

Themen
Omnipräsenz der neuen Kommunikationsmedien: globale Vernetzung –
lokale Vereinzelung; Cybermobbing und Cyberkriminalität: Perspektiven
auf Opfer und Täter; Pornografie im Netz: zwischen Jugendgefährdung
und Sexualsozialisation Beziehungskonflikte, Gesellschaft, Identität,
Kommunikation, Machtmissbrauch, Medien, Technik/neue Technologien

Fächer
Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Ethik, Religion, Deutsch, Englisch,
Kunst, Philosophie, Informatik

Spielorte:
Saarbrücken

Disconnect

USA 2012, Henry-Alex Rubin, 115 min.

10. – 12. Klasse Altersempfehlung 15 Jahre, FSK 12

Los Angeles in naher
Zukunft: Vor dem Hin-
tergrund einer blass
wirkenden Stadt ge-
hen die Menschen
einem durch und
durch digitalisierten
Alltag nach. Anstelle
von Handys und
Smartphones tragen

sie sprachgesteuerte Ohrstöpsel bei sich. Unter ihnen lebt der
einfühlsame und introvertierte Theodore Twombly, dessen Leben
durcheinander gerät, als er ein personalisiertes Betriebssystem
auf seinem Computer installiert: Samantha liest ihm nicht nur
seine Emails vor, sie hört ihm auch zu, versteht ihn, ist witzig
und attraktiv. Dass sie keinen Körper hat, scheint für Theodore
dabei nicht von Bedeutung. Zumindest bis Samantha ihm erklärt,
dass sie gleichzeitig mit 8316 anderen Personen spricht und zu
641 von ihnen eine Liebesbeziehung pflegt. Spike Jonze hat mit
HER eine erstaunlich vorstellbare Zukunftsvision geschaffen, die
nicht nur mit der außergewöhnlichen Liebe zu einem Betriebs-
system verblüfft und überzeugt. Bemerkenswert ist auch die rea-
listische Darstellung dieser eindrücklichen Zukunftswelt: Sie
drängt Fragen auf und stößt Reflexionsprozesse an, die neben
gegenwärtigen und künftigen Kommunikationsformen auch Fra-
gen nach dem (Zwischen-)menschlichen thematisieren.

Themen
Künstliche Intelligenz und Robotik: Beziehungen zwischen Mensch
und Maschine, Chancen und Risiken; Internet der Dinge: „intelligente“
Alltagsgegenstände, Gesellschaft, Identität, Kommunikation, Liebe,
soziale Medien, Technik/neue Technologien, Trennung

Fächer
Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Deutsch, Englisch, Ethik, Religion,
Kunst, Philosophie, Informatik

Spielorte:
Illingen, Lebach, Saarbrücken, Saarlouis, St. Wendel

Her

USA 2013, Spike Jonze, 126 min.

10. – 12. Klasse Altersempfehlung 15 Jahre, FSK 12

Harvard im Herbst
2003: Aus Frust über
die Trennung von
seiner Freundin hackt
der hochbegabte In-
formatikstudent Mark
Zuckerberg die Uni-
Netzwerke und kre-
iert eine Website, auf
der man Studentin-

nen nach ihrem Aussehen bewerten kann. Das Ergebnis: ein Rüffel
durch die Universität, eine explodierende Anzahl an Seitenaufru-
fen und die Geburt einer bahnbrechenden Idee. Gemeinsam mit
seinem besten Freund entwickelt Zuckerberg »facebook«, was ihn
zum Milliardär macht, aber auch Freundschaften zerstört und eine
Reihe von Urheberrechtsstreitigkeiten nach sich zieht. Angelehnt
an wahre Begebenheiten erzählt der Film von der Entstehung des
weltweit größten sozialen Netzwerks und beschreibt wie sich durch
die Digitalisierung des Lebens Machtstrukturen verschieben kön-
nen. facebook prägt unseren Alltag heute umfassend. Gerade an
diesem Beispiel zeigt sich prägnant, wie soziale Netzwerke unsere
Gesellschaftsstrukturen beeinflussen und verändern. Vor allem im
Hinblick auf eine neue Kommunikationskultur und auch hinsicht-
lich wirtschaftlicher und politischer Aspekte.

Themen
Soziale Netzwerke und Web 2.0: Entwicklung, Möglichkeiten und Kritik;
»Generation Facebook«: die Rolle des Social Web in der Lebenswelt von
Jugendlichen; Identität und Beziehungen; Datensicherheit und -schutz;
Mobbing im Internet Gesellschaft, Freundschaft, Ökonomie,
Macht(-strukturen), Identität, Außenseiter, Biografie, Recht und
Gerechtigkeit

Fächer
Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Politik, Wirtschaft, Religion/Ethik,
Informatik und Technik, Deutsch, fächerübergreifender Unterricht

Spielorte:
Saarbrücken

The Social Network

David Fincher, USA 2010, 120 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 12

Wissenschaftsjahr 2014
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CAPITOL SAARLOUIS
Deutsche Straße 14, 66740 Saarlouis
Telefon 06825 – 2297
www.saarlouis.my-movie-world.de

Créajeune bietet
Kindern, Jugendli-
chen und jungen
Erwachsenen aus
der Großregion ein

Forum, ihre Filme einem breiten Publikum vorzustellen.
Kinder- und Jugendjurys wählen die Preisträger aus, von
denen die SchulKinoWoche einige präsentiert. Die Filme
greifen Themen aus dem Lebensalltag der Kinder und Ju-
gendlichen auf. Sie werden präsentiert vom Créajeune-
Team. Mit anschließendem Gespräch.

Mittwoch, 19. November 2014, 8:30 Uhr

Kinderprogramm 57 min., 6 – 10 Jahre

Weltraumwunderwahnsinn
Städtische Kita Saarbrücken-Ensheim-Eschringen, 13 min., D 2012,
Animation. Ein kleiner Außerirdischer beschließt, ein Alien auf
dem Nachbarplaneten zu besuchen.

Education non formelle
Ecole fondamentale Kayl, cycle 4.2., 5 min., L 2012, Spielfilm. Die
Schüler beschweren sich beim Schuldirektor über die außer-
gewöhnlichen Methoden ihres Lehrers."

Weltklasse(n)fahrt
Landesmedienanstalt Saarland, 3 min., D 2012, Animation. Philine
und ihre Freundin unterhalten sich über ihre zurückliegende
»Weltklassenfahrt«.

Premier arrivé, premier servi !
Ecole Emile Gallé Heillecourt, 5 min., F 2012, Animation. Eine
Schnecke und eine Raupe erspähen in der Ferne einen Salatkopf
und beschließen, auf die Pirsch zu gehen...

Schulgespent
Grundschule Rehlingen-Siersburg, Klasse 4.1, 9:15 min., D 2008. An
einem lustigen Schulvormittag geschieht allerhand Unerklärliches.

Die Stadtteildetektive
Elisabeth Heike & Kinder, 6:30 min., D 2008, Animation. Die Stadtteil-
detektive erkunden ihre Heimat. Welche Geschäfte gibt es, wo
wohne ich?

Mister Riddim
Camera – etc, 4 min., B 2012, Musikvideo. Mr Riddim zaubert ein
Lächeln auf die Gesichter der Einwohner einer Stadt.

Billy Box et le Gouillard
Camera – etc, 5 min., B 2013, Animation. Die Kinder testen ein
Videospiel: »Billy Box et le Gouillard...«

Un dinosaure à Strasbourg
Ecole maternelle de Phalsbourg 3 maisons, 7:45 min., F 2011, Animation.
Ein T-Rex erwacht zum Leben. Die Polizei versucht, sich des
Monsters zu entledigen…

Mittwoch, 19.11.2014, 10:30 Uhr

Jugendprogramm 61 min, 12 – 16 Jahre

récautions d’emploi
4:44 min., F 2010, Spielfilm. Am Tag seines Bewerbungsgesprächs
sollte Bill zu diesem besser nicht zu spät kommen.

Nicht ohne die Ausrüstung – Stop Aids!
Service National de la Jeunesse Eisenborn, 0:40 min., L 2010, Clip

Couleur Café
Atelier Caméléon, 4 min., B 2009, Animation. Ein amüsanter Film, in
dem Zuckerstücke durch ihre schauspielerische Leistung verblüffen.

Selbstbegegnung
Gymnasium am Stadtgarten Saarlouis, 8:13 min., D 2012, Spielfilm. Der
13jährige Dani wird von seinen Mitschülern gemobt. Er hofft, dass
alles ein Ende nähme.

Le carnet
Media.Jeunes A.M.O., 7:23 min., B 2011, Spielfilm. Der Film handelt
von unsichtbarer, versteckter Gewalt: in der Schule und in der
Familie.

Flip und Sticksy
1:50 min., F 2011, Animation. Eine Erdnusslocke und eine
Salzstange, verlieben sich ineinander, bis sie eine Hand entdeckt.

Deutschland
Internationaler Bund, 4 min., D 2007, Clip

Sushiwurst
Video-AG des Ludwigsgymnasiums Saarbrücken, 6 min., D 2012,
Spielfilm. Wäre es nicht toll, sowohl Bratwurst als auch Sushi essen
zu können – einfach »Sushiwurst«?

Weißer Kragen
Spielfilm, 14 min., D 2012, Spielfilm. Bei einer klassischen
Bewerbung kann es wichtig sein, seine Individualität zu bewahren.

Butoyi
Camera-etc, 10 min., B 2013, Animation. Während Butoyis Brüder zur
Schule gehen, muss sie ihrer Mutter im Haushalt helfen...

Informationen zu Créajeune:
info@filmbuero-saar.de, Tel: 0681 / 36047

C R É A J E U N E 2 0 1 4

FILMTHEATER HEUSWEILER
Saarlouiser Straße 27, 66265 Heusweiler
Telefon 06806 – 66 24, Fax 06806 – 79192
www.kino-heusweiler.de

Der Kinobetreiber Herr Schönhofen spricht die Lehrerinnen und
Lehrer in der Umgebung Heusweiler persönlich an.

Tag/Anfang Film Klasse

Dienstag, 18.11.2014
11:00 Uhr Feinde | Brüder 9.–12.

Zu Gast: Regisseurin Brigitte Krause
und Hans-Joachim Schmidt

Information, Anmeldung: SchulKinoWochen Saarland

BLIESGAU FESTHALLE
Von-der-Leyen-Straße 2, 66440 Blieskastel
Telefon 06842/926 – 1328
uwe.brengel@blieskastel.de

Es werden Filme für alle Altersgruppen von Grundschule
bis Abitur gezeigt

Dienstag 18.11.2014 bis Freitag 21.11.2014

Ansprechpartner: Uwe Brengel, Stadtverwaltung Blieskastel

Das kleine Gespenst
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UNION THEATER ILLINGEN
Hauptstraße 88, 66557 Illingen
Telefon 06825 – 1411
www.illingen.my-movie-world.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014

8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.
einen Schatz

8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
10:30 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.
10:30 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Dienstag, 18.11.2014

8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.
einen Schatz

8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
10:30 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.
10:30 Uhr Her 10.–12.

Mittwoch, 19.11.2014
8:15 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:15 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

10:30 Uhr Her 10.–12.
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
8:15 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
10:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
10:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:15 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

10:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

THALIA LICHTSPIELE BOUS
Saarbrücker Straße 91, 66359 Bous
Telefon 06834 – 2246
www.kino-bous.de

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
9:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Die Abenteuer von 3.–6.
Mr. Peabody & Sherman

11:00 Uhr vincent will meer 7.–12

Dienstag, 18.11.2014
8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
9:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.
11:00 Uhr Die Abenteuer von 3.–6.

Mr. Peabody & Sherman

Mittwoch, 19.11.2014
8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
9:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Die Abenteuer von 3.–6.
Mr. Peabody & Sherman

11:00 Uhr vincent will meer 7.–12

Donnerstag, 20.11.2014
8:30 Uhr Die Abenteuer von 3.–6.

Mr. Peabody & Sherman
9:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.-4.

10:30 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12
11:00 Uhr vincent will meer 7.–12

Freitag, 21.11.2014
8:30 Uhr Die Abenteuer von 3.–6.

Mr. Peabody & Sherman
9:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.
11:00 Uhr vincent will meer 7.–12.

Tag/Anfang Film Klasse Tag/Anfang Film Klasse

EUROPA PALAST DILLINGEN
Hüttenwerkstraße 16, 66763 Dillingen
Telefon 06831 – 71 373
www.europa-palast.de

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
9:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
9:00 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
11:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
11:00 Uhr Krieg der Knöpfe 5.–10.

Dienstag, 18.11.2014
9:00 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
9:00 Uhr Krieg der Knöpfe 5.–10.

11:00 Uhr Ralph reichts 4.–6.
11:00 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

Mittwoch, 19.11.2014
9:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
9:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

11:00 Uhr Little Miss Sunshine 8.–12.
11:00 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
9:00 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.
9:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

11:00 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
11:00 Uhr Renn, wenn du kannst 9.–12.

Freitag, 21.11.2014
9:00 Uhr Ralph reichts 4.–6.
9:00 Uhr Little Miss Sunshine 8.–12.

11:00 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
11:00 Uhr Renn, wenn du kannst 9.–12.

Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7)
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CITY FILMSTUDIO LEBACH
Tholeyer Straße 18, 66822 Lebach
Telefon 06881 – 51888
www.lebach.my-movie-world.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:15 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
10:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Dienstag, 18.11.2014
8:15 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
8:15 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.

10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

Mittwoch, 19.11.2014
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:15 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Her 10.–12.
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.

einen Schatz
10:30 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.
10:30 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.

einen Schatz
8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.

10:30 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.
10:30 Uhr Her 10.–12.

ODEON KINO CENTER MERZIG
Trierer Straße 30, 66663 Merzig
Telefon 06861 – 2617
www.odeon-merzig.de

Montag, 17.11.2014

8:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
8:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:30 Uhr Mein Freund Knerten 1.–4.

10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:45 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.
10:45 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Dienstag, 18.11.2014
8:30 Uhr Die Karte meiner Träume 5.–8.
8:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
10:45 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
10:45 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.
10:45 Uhr Philomena 10.–12.

Mittwoch, 19.11.2014
8:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
8:30 Uhr Mein Freund Knerten 1.–4.

10:45 Uhr Die Karte meiner Träume 5.–8.
10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:45 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Tag/Anfang Film Klasse Tag/Anfang Film Klasse

Donnerstag, 20.11.2014
8:30 Uhr Die Karte meiner Träume 5.-8.
8:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:30 Uhr Mein Freund Knerten 1.–4.

10:45 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
10:45 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.
10:45 Uhr Philomena 10.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
8:30 Uhr Die Karte meiner Träume 5.–8.

10:45 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:45 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

FILMWERK ORANGE LOSHEIM
Saarbrücker Straße 16, 66679 Losheim
Telefon 0176 – 79400219

Die Kinoleitung spricht die Lehrerinnen und Lehrer in der Region
persönlich an, um das Programm abzustimmen.
Information, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWochen Saarland

Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7)
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CAMERA ZWO SAARBRÜCKEN
Futterstraße 5-7, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 32527
www.camerazwo.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014

9:00 Uhr Auf dem Weg zur Schule 2.–6.
9:00 Uhr 12 years a slave 10.–12.
9:30 Uhr Bibi und Tina 4.–7.
9:30 Uhr Monsieur Lazhar 9.–12.

Dienstag,18.11.2014
8:45 Uhr Im Westen nichts Neues 9.–12.
9:00 Uhr Sammys Abenteuer – Die Suche 1.–4.

nach der geheimen Passage 2D
9:00 Uhr Auf dem Weg zur Schule 2.–6.
9:30 Uhr Robot & Frank 9.–12.

10:00 Uhr Das weiße Band – Eine deutsche 11.–12.
Kindergeschichte

Mittwoch, 19.11.2014
9:00 Uhr Bibi und Tina 4.–7.
9:00 Uhr Sammys Abenteuer – Die Suche 1.–4.

nach der geheimen Passage 2D
9:30 Uhr Robot & Frank 9.–12.
9:30 Uhr 12 years a slave 10.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
9:00 Uhr Hexe Lilli – Der Drache und 1.–4.

das magische Buch
9:00 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.
9:00 Uhr Little Miss Sunshine 7.–12.
9:30 Uhr Oh Boy 10.–12.

Freitag, 21.11.2014

9:00 Uhr Boyhood 9.–12.
9:00 Uhr Hexe Lilli – Der Drache und 1.–4.

das magische Buch
9:30 Uhr Little Miss Sunshine 7.–12.
9:30 Uhr Oh Boy 10.–12.

FILMHAUS SAARBRÜCKEN
Mainzer Straße 8, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 93674-0
www.filmhaus-saarbruecken.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2017
8:15 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.
8:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
10:30 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
11:00 Uhr Vielleicht lieber morgen 8.–12.

Dienstag, 18.11.2014
8:15 Uhr Lauf, Junge, lauf 7.–12.
8:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
10:30 Uhr The Liverpool Goalie: oder – 5.–8.

Wie man die Schulzeit überlebt!
11:00 Uhr Disconnect 10.–12.

Mittwoch, 19.11.2014
8:15 Uhr Sputnik 3.–8.
8:30 Uhr Lauf, Junge, lauf 7.–12.

10:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.
Quälgeist, große Freundschaft

11:00 Uhr Feinde | Brüder 9.–12.
Zu Gast: Regisseurin Brigitte Krause
und Hans-Joachim
Donnerstag, 20.11.2014

8:15 Uhr Vielleicht lieber morgen 8.–12.
8:30 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.

11:00 Uhr Lauf, Junge, lauf 7.–12.
Zu Gast: Regisseur Pepe Danquart

11:00 Uhr Feinde | Brüder 9.–12.
Zu Gast: Regisseurin Brigitte Krause
und Hans-Joachim Schmidt

11:30 Uhr Sputnik 3.–8.
Freitag, 21.11.2014

8:00 Uhr Disconnect 10.–12.
8:30 Uhr The Liverpool Goalie: oder – 5.–8.

Wie man die Schulzeit überlebt!
10:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
11:00 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Tag/Anfang Film Klasse

CENTRAL FILMTHEATER NONNWEILER
Trierer Straße 13, 66620 Nonnweiler
Telefon 06873 – 6206
www.ct-kino-nonnweiler.de

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWochen
Saarland: Jeder andere Filmtitel der SchulKinoWoche, sowie Spiel-
termin, der von den Schulen gewünscht wird, ist auch buchbar.

Montag, 17.11.2014
8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.

11:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

Dienstag, 18.11.2014
8:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

11:00 Uhr Ralph reichts 4.–6.

Mittwoch, 19.11.2014
8:30 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.

11:00 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
8:30 Uhr Lauf, Junge, lauf 7.–12.

11:00 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:30 Uhr Die Karte meiner Träume 5.–10.

11:00 Uhr Disconnect 10.–12.

Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7) bpb Sonderreihe Erster Weltkrieg, anschl. Diskussion (siehe Seite 3) KinoSeminar (siehe Seite 4)
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CINESTAR SAARBRÜCKEN
St. Johanner Straße 61, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 7535222
www.cinestar.de/de/kino/saarbruecken-cinestar

Tag/Anfang Film Klasse Tag/Anfang Film Klasse Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Dienstag, 18.11.2014

8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.
umzingelt!

8:45 Uhr Ralph reichts 4.–6.
8:45 Uhr Amazonia– Abenteuer im Regenwald 2.–7.
8:45 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
8:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
9:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.

10:15 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.
umzingelt

10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:45 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:55 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
11:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.
11:00 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
11:00 Uhr Amazonia– Abenteuer im Regenwald 2.–7.
11:00 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
11:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
11:00 Uhr Die Arier 9.–12.

zu Gast: Regisseurin Mo Asumang
11:15 Uhr Ralph reichts 4.–6.

Mittwoch, 19.11.2014

8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:30 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
8:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12
8:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt
8:30 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
8:45 Uhr Ralph reichts 4.–6.
8:45 Uhr The social network 9.–12.
8:45 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
8:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 18.11.2014

8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:30 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
8:30 Uhr Die Arier 9.–12.

zu Gast: Regisseurin Mo Asumang
8:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
8:30 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
8:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
8:45 Uhr Ralph reichts 4.–6.
8:45 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
8:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
9:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.

10:15 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.
umzingelt!

10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:55 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
11:00 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
11:00 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
11:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.
11:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
11:00 Uhr Die Arier 9.–12.

zu Gast: Regisseurin Mo Asumang
11:15 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
11:15 Uhr Ralph reichts 4.–6.

Dienstag, 18.11.2014

8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:30 Uhr Die Arier 9.–12.

zu Gast: Regisseurin Mo Asumang
8:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
8:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
8:30 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Mittwoch, 19.11.2014

9:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.
10:15 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:55 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
11:00 Uhr Monsieur Claude und seine Töchter 9.–12.
11:00 Uhr The social network 9.–12.
11:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.
11:00 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12
11:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
11:15 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
11:15 Uhr Ralph reichts 4.–6.

Donnerstag, 20.11.2014

8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:30 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
8:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
8:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
8:30 Uhr Her 10.–12.
8:45 Uhr Amazonia – Abenteuer im Regenwald 2.–7.
8:45 Uhr Ralph reichts 4.–6.
8:45 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
8:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
9:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8

10:15 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.
umzingelt!

10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:55 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
11:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.

Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7)
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KINO ACHTEINHALB SAARBRÜCKEN
Nauwieserstraße 19, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 390 88 80
www.kinoachteinhalb.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014

8:30 Uhr Ernest & Celestine 1.–3.
11:00 Uhr Ernest & Celestine 1.–3.

Dienstag, 18.11.2014

8:30 Uhr Der blaue Tiger 2.–5.
11:00 Uhr Der blaue Tiger 2.–5.

Mittwoch, 19.11.2014

8:30 Uhr Krieg der Knöpfe 5.–10.
11:00 Uhr Krieg der Knöpfe 5.–10.

Donnerstag, 20.11.2014

8:30 Uhr Die Farbe des Ozeans 9.–12.
11:00 Uhr Gabrielle – (K)eine ganz 9.–12.

normale Liebe

Freitag, 21.11.2014

8:30 Uhr Am Ende eines viel zu kurzen Tages 9.–12.
11:00 Uhr Am Ende eines viel zu kurzen Tages 9.–12.

PASSAGE SAARBRÜCKEN
Bahnhofstraße 82, 66111 Saarbrücken
Telefon 0681 – 33939
www.saarfilm.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
9:30 Uhr Knerten traut sich 1.–4.
9:45 Uhr Renn, wenn Du kannst 9.–12.

Dienstag, 18.11.2014
9:30 Uhr Der Sohn von Rambow 6.–10.
9:45 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.

Mittwoch, 19.11.2014
9:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
9:45 Uhr The Liverpool Goalie: oder – 5.–8.

Wie man die Schulzeit überlebt!

Donnerstag, 20.11.2014
9:30 Uhr Das fliegende Klassenzimmer 3.–6.
9:45 Uhr Goethe! 7.–12.

Freitag, 21.11.2014
9:30 Uhr Deine Schönheit ist nichts wert 5.–8.
9:45 Uhr Ziemlich beste Freunde 9.–12.

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Donnerstag, 20.11.2014

11:00 Uhr Her 10.–12.
11:00 Uhr Amazonia – Abenteuer im Regenwald 2.–7.
11:00 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
11:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
11:15 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
11:15 Uhr Ralph reichts 4.–6.

Freitag, 21.11.2014

8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:30 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
8:30 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.

umzingelt!
8:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
8:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
8:30 Uhr Her 10.–12.
8:45 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
8:45 Uhr Ralph reichts 4.–6.
8:45 Uhr The social network 9.–12.
8:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
9:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.

10:15 Uhr Gregs Tagebuch – Von Idioten 5.–8.
umzingelt!

10:45 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:50 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:55 Uhr Die schwarzen Brüder 5.–8.
11:00 Uhr Die Abenteuer des Huck Finn 4.–8.
11:00 Uhr The social network 9.–12
11:00 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
11:00 Uhr Her 10.–12.
11:00 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
11:15 Uhr Alfie, der kleine Werwolf 2.–5.
11:15 Uhr Ralph reichts 4.–6.

Die schwarzen Brüder Deine Schönheit ist nichts wert

KinoSeminar (siehe Seite 4)Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7)
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SCHULAULA DES MARIE-LUISE-
KASCHNITZ GYMNASIUMS
Lortzingstraße 2, 66333 Völklingen

Es werden Filme für alle Altersgruppen von Grundschule bis
Abitur gezeigt

Dienstag 18.11.2014 bis Freitag 21.11.2014

Ansprechpartner für Schulvorstellungen für Kindergarten bis Grundschule
ist Senta Broy, Stadtverwaltung Völklingen,
E-Mail: senta.broy@voelklingen.de, Telefon: 06898 – 13-2450
Ansprechpartner für Schulvorstellungen für weiterführende Schulen
ist Michael Woll, EVENTED GmbH,
E-Mail: michael.woll@evented.de, Telefon: 06831 – 8937630

CAPITOL SAARLOUIS
Deutsche Straße 14, 66740 Saarlouis
Telefon 06831 – 2345
www.saarlouis.my-movie-world.de

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014

8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.
Quälgeist, große Freundschaft

8:15 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
8:15 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

10:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
10:30 Uhr Who am I - Kein System ist sicher 8.–12.
10:30 Uhr Her 10.–12.

Dienstag, 18.11.2014
8:15 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
8:15 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:30 Uhr Her 10.–12.

Mittwoch, 19.11.2014
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:15 Uhr Räuber Hotzenplotz 1.–4.
8:15 Uhr Her 10.–12.
8:30 Uhr Créajeune Kinderprogramm 1.–4.

10:30 Uhr Créajeune Jugendprogramm 7.–10.
10:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.
10:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Tag/Anfang Film Klasse Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Donnerstag, 20.11.2014
8:15 Uhr Krieg der Knöpfe 5.–10.
8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.

einen Schatz
10:30 Uhr Mandela – Der lange Weg zur Freiheit 9.–12.
10:30 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.
10:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.

einen Schatz
8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
8:15 Uhr Krieg der Knöpfe 5.–10.

10:30 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.
10:30 Uhr Her 10.–12.
10:30 Uhr Mandela – Der lange Weg zur Freiheit 9.–12.

Tag/Anfang Film Klasse

GLORIA FILMBÜHNE SCHMELZ
Trierer Straße 22, 66839 Schmelz
Telefon 06881 – 5373157
www.gloria-schmelz.de

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
8:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
10:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft

Dienstag, 18.11.2014
8:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.

10:30 Uhr Hexe Lilli – Der Drache und 1.–4.
das magische Buch

Mittwoch, 19.11.2014
8:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

Donnerstag, 20.11.2014
8:30 Uhr Hexe Lilli – Der Drache und 1.–4.

das magische Buch
10:30 Uhr Die Abenteuer von 3.–6.

Mr. Peabody & Sherman

Lauf, Junge, lauf

Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7)
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LICHTSPIELE WADERN
Oberstraße 10, 66687 Wadern
Telefon 06871 – 507118
www.lichtspiele-wadern.de

Der Kinobetreiber »Filmfreunde der Lichtspiele Wadern e.V.«
spricht die Lehrerinnen und Lehrer in der Stadt Wadern
persönlich an, um das Programm und die Termine abzustimmen.

Telefon 06871-507-118 oder 06871 – 502318
E-Mail: filmfreunde-wadern@freenet.de
www.filmfreunde-wadern.de

NEUES THEATER ST. WENDEL
Alter Woog 2a, 66606 St. Wendel
Telefon 06851 – 2251
www.wendel.my-movie-world.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
8:15 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.

einen Schatz
8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.

10:30 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
10:30 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Dienstag, 18.11.2014
8:15 Uhr Belle & Sebastian 2.–6.
8:15 Uhr Ella und das große Rennen 1.–3.

10:30 Uhr Janosch – Komm wir finden 1.–2.
einen Schatz

10:30 Uhr Her 10.–12.

Mittwoch, 19.11.2014
8:15 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.
8:15 Uhr Her 10.–12.

10:30 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
8:15 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.
8:15 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.

10:30 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.
Quälgeist, große Freundschaft

10:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:15 Uhr Pettersson und Findus. Kleiner 1.–3.

Quälgeist, große Freundschaft
8:15 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3.–6.

10:30 Uhr Who am I – Kein System ist sicher 8.–12.
10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

1. – 2. K L .

Der kleine Bär und der kleine Tiger finden beim Tauchen im See eine
Kiste mit einer alten Schatzkarte. Da beschließen sie gemeinsam auf
Schatzsuche zu gehen. Durch einen Streit mit dem Hund Kurt über die
Echtheit der Schatzkarte, zerreißt die Karte in zwei Teile. Ein Teil
davon wird weggeweht und landet bei Gokatz, dem angeberischen
Kater und Detektiv, der die Karte an den Hasen Jochen Gummibär
weitergibt, der auf der Suche nach Freunden ist. Jochen trifft auf Bär
und Tiger und gemeinsam versuchen die drei den Schatz zu finden.
Doch auch Gokatz und der schlaue Hund Kurt wollen den Schatz er-
gattern. Die abenteuerliche Suche der gegnerischen Teams führt
dabei durch Tintensümpfe und in Eiswelten bis zu einem Piraten-
schiff, in dem der Schatz versteckt ist.

Themen
Freundschaft, Abenteuer, Verantwortung, Vertrauen

Fächer
Deutsch, Religion/Ethik, Kunst

Spielorte:
Illingen, Lebach, Merzig, Saarlouis, St. Wendel

Janosch – Komm wir finden einen
Schatz
Deutschland 2012, Irina Probost, 74 min.

1. – 2. Klasse Altersempfehlung 5 Jahre, FSK 0

FILMINFORMATION

KINOWERKSTATT ST. INGBERT
Pfarrgasse 49, 66386 St. Ingbert
Telefon 06894 – 36821
www.kinowerkstatt.de

Tag/Anfang Film Klasse

Information, Anmeldung, Unterrichtsmaterial: SchulKinoWoche
Saarland: Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache

Montag, 17.11.2014
8:15 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.

10:30 Uhr Der blaue Tiger 2.–5.

Dienstag, 18.11.2014
8:15 Uhr Anne liebt Philipp 4.–8.

10:30 Uhr Das kleine Gespenst 1.–4.

Mittwoch, 19.11.2014
8:15 Uhr Deine Schönheit ist nichts wert 5.–8.

10:30 Uhr Das Mädchen Wadjda 5.–12.

Donnerstag, 20.11.2014
8:15 Uhr Lauf, Junge, lauf 7.–12.

10:30 Uhr Das Schicksal ist ein mieser Verräter 8.–12.

Freitag, 21.11.2014
8:15 Uhr Ralph reichts 4.–6.

10:30 Uhr Bottled Life 8.–12.

S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 4

Wissenschaftsjahr 2014 (siehe Seiten 6 | 7)
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Beda Andersson findet den kleinen Kater Findus im Wald und bringt
ihn zum alten Pettersson. Dessen Wunsch, dass der kleine Kater mit
ihm sprechen kann, geht über Nacht in Erfüllung und so beginnt eine
wunderbare Freundschaft. Pettersson, ein Tüftler, Bastler und Erfinder,
erlebt fortan mit dem kleinen, frechen Kater wunderbare Abenteuer.
Zum Auftakt backt Pettersson Findus eine großartige Pfannekuchen-
torte, was nicht nur aufregend, sondern auch gefährlich ist. Bald dar-
auf erfinden beide eine Fuchs-Abschreckungsmaschine, die Petterssons
Hühner vor dem hungrigen Waldbewohner schützen soll. Kurz darauf
bringt Beda Andersson dem alten Pettersson einen Hahn, der Nach-
bar Gustavsson mit seinem Krähen so verrückt macht, dass dieser aus
ihm Suppe kochen möchte. Findus freut sich zunächst über den Fa-
milienzuwachs, aber schon bald verspürt er heftige Eifersucht.

Themen
Freundschaft, Familie, Vertrauen, Tiere, Literaturverfilmung

Fächer
Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Kunst, Religion, Sachkunde,
Lebenskunde, Musik

Spielorte:
Dillingen, Illingen, Lebach, Merzig, Saarlouis, Saarbrücken,
Schmelz, St. Wendel

Pettersson und Findus. Kleiner
Quälgeist, große Freundschaft
Deutschland 2013, Ali Samadi Ahadi, 80 min.

1. – 3. Klasse Altersempfehlung 5 Jahre, FSK 0

1 . – 3 . K L A S S E

Der Lehrer einer kleinen finnischen Schule soll der Schulbehörde
einen Bericht über seine Unterrichtstätigkeit abgeben. Kurz ent-
schlossen bittet er die Zweitklässlerin Ella einen Aufsatz auf das For-
mular zu schreiben. Ella schildert den Tag eines Affenwärters im Zoo.
Auf dem Schulamt löst dieser Bericht viele Missverständnisse aus.
Ella und ihre Klasse müssen die Dorfschule verlassen. Diese soll ab-
gerissen werden soll, weil der reiche Herr Yksi ausgerechnet dort eine
Formel 1-Rennstrecke bauen will. Das wollen Ella und ihre Freunde
mit allen Mitteln verhindern. Sie handeln mit Herrn Yksi eine Wette
aus. Wenn sie das Rennen gegen seinen Sohn gewinnen, dürfen sie
ihre Schule behalten. Die Kinder treten mit einem alten, motorlosen
VW-Bus an. Durch einen klugen Einfall gelingt es der Klasse jedoch
ihre geliebte Dorfschule und den Lehrer zu behalten.

Themen
Freundschaft, Zusammenhalt, Ehrlichkeit, Schule

Fächer
Deutsch, Religion/Ethik, Sachkunde

Spielorte:
Illingen, Lebach, Saarbrücken, Saarlouis, St. Wendel

Ella und das große Rennen

Finnland 2012, Taneli Mustonen, 81 min.

1. – 3. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0

Mäuse und Bären können keine Freunde sein. Die Mäusekinder tief
unter der Erdoberfläche lernen dies schon von klein auf. Nur die
Waise Célestine will nicht so recht an die Geschichte vom großen,
bösen Bären glauben. Sie würde gerne einmal einen Bären kennen
lernen – und bald schon geht ihr Wunsch in Erfüllung. Tatsächlich
scheint der Bär erst einmal sehr gefährlich zu sein. Denn Ernest ist
furchtbar hungrig. Weil Célestine ihm aber einen Keller voller Süßig-
keiten zeigen kann, verschont er die kleine Maus. Später wird Ernest
ihr helfen, ausgefallene Bärenzähne einzusammeln. Doch dann wird
Ernest von den Mäusen entdeckt. Die Folgen sind schrecklich: So-
wohl in der Mäuse- als auch in der Bärenwelt fahndet man fortan
nach Ernest und Célestine. So sind die beiden plötzlich aufeinander
angewiesen – und werden im Laufe des Winters zu besten Freunden.

Themen
Freundschaft und Zusammenhalt, Vorurteile, Ausgrenzung,
Außenseiter, Toleranz, Miteinander leben, Ziele und Träume,
Selbstbewusstsein, Mut

Fächer
Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Kunst, Religion,
Sachkunde

Spielorte:
Saarbrücken

Ernest & Celestine
Frankreich/Belgien/Luxemburg 2012, Benjamin Renner,
Vincent Patar, Stéphane Aubier, 77 min.

1. – 3. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 6
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Auf Burg Eulenstein haust friedlich ein kleines weißes Gespenst, das
tagsüber schläft und nachts umher spukt. Mit Hilfe seines besten
Freundes, einem Uhu, versucht es vergeblich, die Welt in bunten Far-
ben bei Tageslicht zu betrachten. Bei einer Nachtwanderung seiner
Schulklasse im Burgmuseum begegnet Karl dem Geist. Dies glauben
ihm aber nicht einmal seine Freunde und seine Eltern wollen ihm die
Gespensterfantasie sogar austreiben. Als das kleine Gespenst bald
darauf mit dem zwölften Schlag der verstellten Rathausuhr herum-
zugeistern beginnt, trifft es das erste Mal auf Sonnenlicht. Sofort
verfärbt es sich pechschwarz und versetzt als »dunkler Unbekann-
ter« die Bewohner des Städtchens in Angst und Schrecken. Nachdem
seine Freunde und der Uhrmachermeister die Rathausuhr umgestellt
haben, kann es endlich wieder zum Nachtgespenst werden.

Themen
Spuk- und Gespenstergeschichten, Lüge und Wahrheit, Verfilmung
eines Kinderbuchs, Drehbuch und Storyboard, Rollen/Figuren einer
Kleinstadt, Animation und Realfilm

Fächer
Deutsch, Sachunterricht, fächerübergreifender Unterricht

Spielorte:
Bous, Dillingen, Illingen, Lebach, Nonnweiler, Saarbrücken,
Saarlouis, Schmelz, St. Wendel

Das kleine Gespenst

Deutschland 2013, Alain Gsponer, 92 min.

1. – 4. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0

Die alte Hexe Surulunda liegt im ewigen Streit mit dem fiesen Zau-
berer Hieronymus, der unbedingt ihr magisches Buch haben will, um
seine Weltbeherrschungsmaschine bauen zu können. Zwar steht Su-
rulunda der kleine pummelige Flugdrache Hektor zur Seite, doch der
Zwist zehrt an ihren Kräften. Deswegen schickt sie ihren Helfer auf
die Suche nach einer Nachfolgerin. Hektor landet im Zimmer der
zehnjährigen Lilli. Mit der Zauberei stellt Lilli zunächst nur Unsinn
an, bis Hektor ihr erklärt, dass sie auf diese Weise niemals ihre »Pro-
bezeit« bestehen wird. Während sich Lilli nun ernsthaft bemüht, eine
verantwortungsbewusste Hexe zu werden, versucht Hieronymus das
Zauberbuch an sich zu reißen. Mit Hektors Hilfe und der Unterstüt-
zung ihrer Klassenkameraden muss Lilli verhindern, dass der Böse-
wicht die Weltherrschaft an sich reißt.

Themen
Fantasie, Mut, Freundschaft, Geschwister

Fächer
Deutsch

Spielorte:
Saarbrücken, Schmelz

Hexe Lilli – Der Drache und das
magische Buch
Deutschland 2008, Stefan Ruzowitzky, 89 min.

1. – 4. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0

Alle halten den schlimmen Fahrradsturz der Mutter für einen Unfall,
nur der kleine Lillebror nicht. Er vermutet ein Verbrechen und macht
sich auf Spurensuche. Unterstützung erfährt er einzig von seiner
Freundin Vesla und seinem treuen Gefährten Knerten, einem spre-
chenden Zweig, der ihm wie schon im ersten Teil »Mein Freund Kner-
ten« (2009) nicht von der Seite weicht. Als Lillebror auf eine heiße
Spur stößt, nimmt ihn keiner Ernst. Selbst Knerten träumt lieber von
dem charmanten Birkenzweiglein Karoline. Verzweifelt reißt Lillebror
aus. Vielleicht glaubt ihm die Polizei, jetzt da er Beweise liefern
kann? Aber er verläuft sich und der Fall nimmt eine überraschende
Wende. Endlich kann Lillebror seine genesene Mutter wieder in die
Arme schließen und Knerten mit Karoline zusammen kommen.

Themen
Familie, Kindheit/Kinder, Freundschaft, Abenteuer, Recht und
Gerechtigkeit, Liebe

Fächer
Deutsch, Kunst, Sachkunde/Lebenskunde, vorfachlicher Unterricht

Spielorte:
Saarbrücken

Knerten traut sich

Norwegen 2011, Martin Lund, 81 min.

1. – 4. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0
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Sammy ist eine Meeresschildkröte, die von Geburt an durch die Welt-
meere reist. In fünfzig Lebensjahren begegnet Sammy Freunden wie
Feinden und erlebt, wie der wachsende Einfluss der Menschen die
Ozeane gefährdet. Eine Ölkatastrophe, Schleppnetzfang und Müll ma-
chen ihm ebenso zu schaffen wie die Sehnsucht nach seiner verlore-
nen Kindheitsliebe Shelly. Inzwischen Haustier einer Hippiekommune
geworden, hört Sammy eines Tages von Phileas Foggs Reise »In 80
Tagen um die Welt«. Fasziniert von dessen Abenteuern schwimmt er
davon, um selbst nach der geheimen Passage Richtung Antarktis zu
suchen. Unterwegs findet er Shelly wieder, doch eine Schiffsschleuse
wirbelt sie auseinander. Bis zum Ruhestand an seinem Heimatstrand
muss Sammy weitere Prüfungen bestehen.

Themen
Umwelt, Freundschaft, Abenteuer, Tiere

Fächer
Sachkunde/Lebenskunde, Religion/Ethik, Kunst

Spielorte:
Saarbrücken

Sammys Abenteuer – Die Suche nach
der geheimen Passage
Belgien 2010, Ben Stassen, 88 min.

1. – 4. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0

Der kleine Lillebror zieht mit seinen Eltern und seinem älteren Bruder
aufs Land, wo der Vater als Vertreter für Damenunterwäsche noch ein-
mal neu anfangen will. Während der Renovierungsarbeiten am bau-
fälligen neuen Heim findet der Junge einen vom Baum gefallenen Ast,
der entfernt an eine menschliche Figur erinnert. Wie sich herausstellt,
kann das Holzstück sprechen – allerdings nur mit Lillebror – und hört
auf den Namen Knerten. Als die Mutter eine Stelle im örtlichen Krä-
merladen annimmt und Lillebror den halben Tag sich selbst überlas-
sen bleibt, wird Knerten zu seinem wichtigsten Gefährten. Der Film
basiert auf dem norwegischen Kinderbuchklassiker Kleiner Freund
Knorzel (1967) von Anne-Catherina Vestly und zählt in Norwegen zu
den erfolgreichsten einheimischen Filmen der letzten Jahre.

Themen
Familie, Freundschaft, Kindheit/Kinder, Rollenbilder, Abenteuer,
Arbeit/Arbeitslosigkeit, Umwelt

Fächer
Gemeinschaftskunde

Spielorte
Merzig

Mein Freund Knerten

Norwegen 2009, Åsleik Engmark, 74 min.

1. – 4. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0

Der Räuber Hotzenplotz entwendet frei nach dem Motto »Ich raube
mir, was mir gefällt« der Großmutter von Kasperl und Seppel eine
Kaffeemühle. Da der Wachtmeister Dimpfelmoser auf der Suche nach
dem gefährlichen Räuber den weiblichen Reizen der Wahrsagerin
Schlotterbeck erliegt, begeben sich die beiden Jungen selbst auf die
Suche nach der Räuberhöhle. Der Film lässt Kasperl und Seppel meh-
rere Abenteuer auf einmal bestehen, bei denen ihnen ein launischer
böser Zauberer, eine verzauberte gute Fee und ein Krokodil-Hund be-
gegnen.

Themen
Abenteuer, Märchen

Fächer
Deutsch

Spielorte:
Saarlouis

Räuber Hotzenplotz

Deutschland 2006, Gernot Roll, 94 min.

1. – 4. Klasse Altersempfehlung 6 Jahre, FSK 0
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Mit seinen hellblonden Haaren und der runden Brille wirkt Alfie eher
schüchtern und unscheinbar. Im Sport ist er schlecht, vom Nachbar-
jungen wird er gehänselt und von seiner hübschen Mitschülerin kaum
beachtet. Aber mit seinen fürsorglichen Adoptiveltern, die ihn aufge-
nommen haben, als er ihnen als Baby vor die Tür gelegt wurde, mit sei-
nem etwas älteren Stiefbruder Timmie versteht er sich prächtig. Am
Vorabend seines siebten Geburtstags, bei Vollmond, geschieht jedoch
etwas Schreckliches mit ihm. Er verwandelt sich für eine Nacht in einen
Werwolf mit spitzen Zähnen und er bekommt Heißhunger nach den
Hühnern im Stall der gestrengen Nachbarin. Während diese alles daran
setzt, den Werwolf zu fangen, befürchtet Alfie mehr noch, nun wegen
seiner Andersartigkeit von den Eltern verstoßen zu werden.

Themen
Kindheit/Kinder, Toleranz, Vorurteile, Familie, Erziehung, Identität,
Rollenbilder, Schule, Theater, Minderheiten

Fächer
Gemeinschaftskunde, Deutsch, Religion/Ethik, Biologie, Sport

Spielorte:
Saarbrücken

Alfie, der kleine Werwolf

Niederlande, Belgien 2011, Joram Lürsen, 91 min.

2. – 5. Klasse Altersempfehlung 7 Jahre, FSK 0

2 . – 5 . / 6 . K L A S S E

Mitten in der Großstadt liegt wie eine vergessene Insel der alte Bo-
tanische Garten, der schon bessere Zeiten gesehen hat. Jetzt soll er
verschwinden, denn die Stadterneuerungspläne des Bürgermeisters
sehen an der Stelle ein modernes Entertainment-Center vor. Eine Ka-
tastrophe für Johanna und Mathias. Die beiden Kinder leben im Bo-
tanischen Garten und wollen ihr schönes Zuhause mit all seinen
Pflanzen und Tieren erhalten. Da taucht plötzlich ein Tiger in der
Stadt auf. Er ist nicht nur blau, sondern scheint auch magische Kräfte
zu besitzen. Nachdem er im Botanischen Garten Zuflucht gefunden
hat, verwandelt sich der heruntergekommene Garten über Nacht in
eine prachtvolle, grüne Oase, in die die Bürger nur so strömen. Jo-
hanna und Mathias haben nun alle Hände voll zu tun, den blauen
Tiger vor den Handlangern des Bürgermeisters zu schützen.

Themen
Großstadt, Natur, Tiere, Freundschaft, Autoritäten, Märchen,
Abenteuer, Filmsprache

Fächer
Deutsch, Sachkunde/Lebenskunde, Kunst, Religion/Ethik

Spielorte:
Saarbrücken

Der blaue Tiger
Tschechien, Deutschland, Slowakei 2011, Petr Oukropec,
92 min.

2. – 5. Klasse Altersempfehlung 7 Jahre, FSK 0

Im Morgengrauen macht sich der elfjährige Jackson mit seiner jünge-
ren Schwester auf den Weg zur Schule: 15 Kilometer durch die kenia-
nische Savanne im Laufschritt, über Berge und Hügel, immer auf der
Hut vor Elefanten und anderen gefährlichen Wildtieren. Jacksons Fa-
milie ist arm und hat die Hoffnung, dass es den Kindern besser erge-
hen wird. Jackson ist überzeugt, dass ihm Bildung eine bessere
Zukunft ermöglicht. Der französische Filmemacher Pascal Plisson por-
trätiert in seinem Dokumentarfilm vier Kinder aus Kenia, Marokko, Ar-
gentinien und Indien, die für ihren Schulbesuch eine beschwerliche
und oft gefährliche Reise in Kauf nehmen: Sie reiten allein durch die
Weite Patagoniens, überqueren Gebirgspässe oder unwegsame Fluss-
täler und müssen dabei mit schwierigen Situationen fertig werden,
wobei sie aber nie ihr Ziel – die Schule – aus den Augen verlieren.

Themen
Schule, Kindheit/Kinder, Fremde Kulturen, Familie, Werte, Armut,
Abenteuer

Fächer
Deutsch, Ethik, Sachkunde/Lebenskunde,
Sozialkunde/Gemeinschaftskunde

Spielorte:
Saarbrücken

Auf dem Weg zur Schule

Frankreich 2012, Pascal Plisson, 75 min.

2. – 6. Klasse Altersempfehlung 7 Jahre, FSK 0

S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 4
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F I L M I N F O R M A T I O N E N 2 . – 6 . / 2 . – 7 . K L A S S E

Die Tertianer eines Leipziger Internats und die »Externen« mögen sich
nicht besonders. Die Tertianer, das sind Martin, Uli, Matz, Kreuzkamm
junior und Jonathan. Kurz vor einer Konzertaufzeichnung des Inter-
natschors in der Nikolaikirche stehlen die »Externen« die Konzertno-
ten und entführen Kreuzkamm, weshalb der Auftritt eine Katastrophe
wird. Wiedergutmachen wollen die Freunde das Fiasko durch eine ge-
lungene Weihnachtsaufführung des Theaterstückes »Das Fliegende
Klassenzimmer«, dessen Script sie in ihrem Geheimtreff, einem alten
Eisenbahnwaggon, gefunden haben. Mit ihren zunächst heimlichen
Proben lösen sie eine Reihe von Ereignissen aus, die zunächst Ver-
wirrung und schließlich aber eine umfassende Versöhnung stiften.

Themen
Schule, Freundschaft, Solidarität, Geschlechterrollen

Fächer
Deutsch, Sozialkunde, Geschichte

Spielorte:
Saarbrücken

Das fliegende Klassenzimmer

Deutschland 2002, Tomy Wigand, 109 min.

3. – 6. Klasse Altersempfehlung 8 Jahre, FSK 0

Sommer 1943 in den Savoyer Alpen: Während die deutschen Solda-
ten die Bewohner des kleinen Bergdorfs verdächtigen, jüdische
Flüchtlinge in die Schweiz zu schleusen, warnt der alte Schäfer César
den siebenjährigen Sebastian immer wieder vor dem wilden Tier, das
angeblich in der Gegend sein Unwesen treibt. Doch dann entdeckt Se-
bastian, dass die vermeintliche Bestie in Wirklichkeit eine liebens-
werte Hündin ist, vor der man keine Angst haben muss. Weil die
Erwachsenen davon nichts erfahren dürfen, hält Sebastian seine
Freundschaft zu dem wilden Tier geheim. Bald bringt eine Treibjagd
die Hündin, die Sebastian aufgrund ihres strahlend weißen Fells Belle
getauft hat, in Bedrängnis. Doch Sebastian lässt seine Freundin nicht
im Stich.

Themen
Abenteuer, Kindheit/Kinder, Freundschaft, Tiere, Familie,
Nationalsozialismus, Widerstand

Fächer
Deutsch, Ethik, Religion, Sachkunde/Lebenskunde, Kunst

Spielorte:
Illingen, Lebach, Saarbrücken, Saarlouis, St. Wendel

Belle & Sebastian

Frankreich 2013, Nicolas Vanier, 92 min.

2. – 6. Klasse Altersempfehlung 7 Jahre, FSK 0

In seinem dokumentarischen Spielfilm schickt uns der Naturfilmer
Thierry Ragobert gemeinsam mit dem kleinen Kapuzineräffchen Saï
auf eine wundersame und spannende Reise in die exotische Welt des
Amazonas-Dschungels. Saï hat die ersten Jahre seines Lebens unter
Menschen verbracht, fern von seinen Artgenossen und den anderen
Bewohnern des Urwaldes. Nach einem Flugzeugabsturz gelangt er un-
vorhergesehen in den Regenwald. Die ungewohnte Umgebung mit
ihren neuen Gerüchen und Farben ist voller Gefahren und unter den
vielen unbekannten Tieren scheinen ganz bestimmte Verhaltensregeln
zu gelten. Nach und nach lernt Saï die Freiheit kennen und die Zu-
schauer erleben in sinnlich bezaubernden Bildern, wie Saï zunächst
ums Überleben kämpfen muss und der Regenwald und dessen Wunder
ihn schließlich immer mehr aufleben lassen

Themen
Amazonas, Heimat, Mensch und Natur, Regenwald, Tierwelt,
Umweltschutz, Abenteuer

Fächer
Deutsch, Sachkunde, Biologie, Erdkunde, Lebenskunde, Religion

Spielorte:
Saarbrücken

Amazonia – Abenteuer im Regenwald

Frankreich, Brasilien 2013, Thierry Ragobert, 85 min.

2. – 7. Klasse Altersempfehlung 7 Jahre, FSK 0
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S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 4

Rico ist ein tiefbegabter Junge – deshalb kann er auch nur gerade
ausgehen. Zum Ausgleich sieht er sich Wohnungen anderer Leute an,
vor allem die seiner Hausmitbewohner in der Dieffe 93 in Kreuzberg.
Damit er nicht ganz auf sich alleine gestellt ist, haben sich seine al-
leinerziehende Mutter und er etwas ausgedacht: Wegbeschreibungen
oder ein Gute-Nacht-Lied spricht und singt sie auf Band. Wenn sie im
Nachtclub hinter der Theke arbeitet, kommt Rico also auch (fast) al-
leine zurecht. Eines Tages begegnet er dem hochbegabten Oskar. Beide
Jungen sind auf ihre Art etwas »anders«, passen aber prima zusam-
men. Als ein Kindesentführer wieder einmal alle in Angst und Schrek-
ken versetzt und gleichzeitig Oskar verschwindet, macht sich Rico auf
die Suche nach seinem neuen Freund.

Themen
Abenteuer, Außenseiter, Einsamkeit, Erziehung, Familie,
Gesellschaft,Hochbegabung, Identität, Kindheit, Liebe,
Literaturverfilmung, Medien

Fächer
Deutsch, Sozialkunde

Spielorte:
Bous, Dillingen, Illingen, Lebach, Merzig, Nonnweiler, Saarbrücken,
Saarlouis, Schmelz, St. Wendel

Rico, Oskar und die Tieferschatten

Deutschland 2014, Neele Leana Vollmar, 96 min.

3. – 6. Klasse Altersempfehlung 8 Jahre, FSK 0

Anfang Oktober 1989 in dem DDR-Ort Malkow in der Nähe von Ber-
lin: Die zehnjährige Friederike möchte einmal Kosmonautin werden.
Ihr großes Vorbild ist Captain Burgh vom Raumschiff Interspace und
mehr noch ihr Onkel Mike, der mit ihr illegale Experimente durch-
führt, um in Funkkontakt mit der russischen Raumstation MIR zu tre-
ten. Plötzlich darf Mike, der einen Ausreiseantrag nach West-
deutschland gestellt hat, die DDR unmittelbar verlassen. Zusammen
mit ihren Freunden Fabian und Jonathan entwickelt sie einen Plan,
Mike wieder zurückzubeamen, so wie sie es in der TV-Serie gesehen
hat. Am 9. November kann die Operation starten. Doch dann sehen
die Kinder im Fernsehen, was sie mit ihrem Experiment wirklich an-
gerichtet haben.

Themen
Geschichte (deutsche), Abenteuer, Freundschaft, Familie,
Individuum und Gesellschaft, Zivilcourage, Heimat, Kindheit/
Kinder, Kommunikation, Sozialismus, Technik/Neue Technologien

Fächer
Deutsch, Geschichte, Sach- und Gemeinschaftskunde, Erdkunde,
Religion/Ethik, Physik

Spielorte:
Saarbrücken

Sputnik
Deutschland, Tschechische Republik, Belgien, 2013,
Markus Dietrich, 82 min.

3. – 8. Klasse Altersempfehlung 8 Jahre, FSK 0

3 . – 6 . K L A S S E / 3 . – 8 . K L A S S E

Mr. Peabody ist ein hyperintelligenter Hund, der in der Welt der Men-
schen lebt. Und nicht nur dies: Als einziger Hund der Welt wurde es
ihm erlaubt, einen Menschenjungen zu adoptieren. So wird der sie-
benjährige Sherman nun von Mr. Peabody groß gezogen – und muss
sich deshalb in der Schule einiges an Spott gefallen lassen. Beson-
ders gemein ist Shermans Klassenkameradin Penny. Als Sherman sie
im Streit beißt, sucht Mr. Peabody ein Gespräch mit Pennys Eltern.
Doch das gemeinsame Abendessen macht alles erst noch einmal
schlimmer. Denn als Sherman Penny die geheime Zeitmaschine von
Mr. Peabody vorführt und die beiden ins alte Ägypten reisen, droht
Penny die Braut von Pharao Tutanchamun zu werden. Eine wilde Ret-
tungsaktion mit Mr. Peabody beginnt, die über die Belagerung von
Troja und eine Begegnung mit Leonardo da Vinci wieder in die Ge-
genwart führt.

Themen
Geschichte, Familie

Fächer
Deutsch, Englisch, Geschichte, Kunst

Spielorte:
Bous, Schmelz

Die Abenteuer von Mr. Peabody und
Sherman
USA 2013, Rob Minkoff, 92 min.

3. – 6. Klasse Altersempfehlung 8 Jahre, FSK 0
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F I L M I N F O R M A T I O N E N 4 . – 7 . / 8 . K L A S S E
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Der 12-jährige Veysel – halb Türke, halb Kurde – lebt nach der Flucht
seiner Familie seit kurzem in Wien. Mangelnde Sprachkenntnisse und
Konflikte innerhalb der Familie erschweren den Start. Als er die Auf-
gabe bekommt, der Klasse ein Gedicht vorzutragen, entscheidet er
sich für Âşık Veysels »Deine Schönheit ist nichts wert«. So besinnt
er sich mit Hilfe des Nachbarn Cem, der als Übersetzter fungiert,
nicht nur auf seine kulturellen Wurzeln, sondern kommt auch der von
ihm angehimmelten Mitschülerin Ana näher. Doch auch Ana ist
Flüchtling und eines Tages steht die Polizei vor ihrer Tür.

Themen
Außenseiter, Identität, Ausländer/Migration, fremde Kulturen,
Heimat, Kommunikation, Schule, Jugend, erste Liebe, Familie,
Delinquenz, Vater-Sohn-Konflikt

Fächer
Deutsch, Ethik, Religion, Sozial-/Gemeinschaftskunde, Musik,
Erdkunde

Spielorte:
Saarbrücken

Deine Schönheit ist nichts wert

Österreich 2012, Hüseyin Tabak, 85 min.

5. – 8. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 6

Diese Ferien haben es in sich: Hexe Bibi Blocksberg und ihre beste
Freundin Tina müssen sich auf das große Rennen auf Schloss Falken-
stein vorbereiten und trainieren mit ihren Pferden Amadeus und Sa-
brina in jeder freien Minute. Auch die hübsche, aber eingebildete
Sophia rechnet sich Chancen auf den Sieg aus. Die Cousine von Tinas
Freund Alexander von Falkenstein ist zu Gast auf Schloss Falkenstein
und versucht hartnäckig, Alex zu überreden, mit auf ihr Internat in
England zu kommen. Währenddessen bemüht sich der windige Ge-
schäftsmann Hans Kakmann, dem Grafen Falko von Falkenstein das
süße Fohlen »Socke« abzuluchsen. Aber Kakmann dopt und manipu-
liert seine Pferde. Kein Wunder, dass Bibi sich nicht an das Hexverbot
halten kann. Beim großen Rennen treten die Freundinnen gegenein-
ander an und Bibi weiß gar nicht wofür sie zuerst kämpfen soll.

Themen
Freundschaft, Eifersucht, erste Liebe, Werte, Pferde, Doping,
Rollenbilder/-klischees, Klassenunterschiede,

Fächer
Deutsch, Sachkunde, Kunst, Ethik, Religion

Spielorte:
Saarbrücken

Bibi und Tina

Deutschland 2014, Detlev Buck, 100 min.

4. – 7. Klasse Altersempfehlung 9 Jahre, FSK 0

Huck Finn ist kaum wieder zu erkennen: Ordentlich gekämmt und ge-
kleidet geht er regelmäßig in die Schule und die Kirche. Seitdem er
mit seinem Freund Tom Sawyer einen Schatz gefunden hat, lebt er in
geordneten Verhältnissen – bei der liebenswerten Witwe Douglas,
ihrer biestigen Schwester und dem Sklaven Jim. Aber so oft es geht,
stiehlt sich Huck auf der Suche nach Abenteuern davon. Die gibt es
bald mehr als genug, denn Hucks versoffener Vater taucht auf und
fordert alles Geld von seinem Sohn. Huck beschließt zu fliehen – und
mit ihm Jim, der von einem Leben als freier Mann in Ohio träumt. Auf
einem selbstgebauten Floss machen sich die beiden auf den gefähr-
lichen Weg den Mississippi hinunter. Doch drei skrupellose Sklaven-
händler und der alte Finn bleiben ihnen dicht auf den Fersen!

Themen
Abenteuer, Freiheit, Rassismus, Menschenrechte/-würde, Recht und
Gerechtigkeit, Sklaverei, Amerika im 19. Jahrhundert

Fächer
Deutsch, Englisch, Sachunterricht, Geschichte, Geografie,
Sozial-/Gemeinschaftskunde, Religion

Spielorte:
Saarbrücken

Die Abenteuer des Huck Finn

Deutschland 2012, Hermine Huntgeburth, 101 min.

4. – 8. Klasse Altersempfehlung 9 Jahre, FSK 6
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Gemeinsam mit seinen Eltern – einem Cowboy und einer Biologin – und
seiner älteren Schwester lebt der zehnjährige hochbegabte T.S. auf einer
abgelegenen Ranch in Montana. T.S. bastelt für sein Leben gern und liebt
es, alles um sich herum zu erforschen. Eines Tages erhält er einen Anruf
des Smithsonian Instituts aus Washington. T.S. hat für einen seiner Ent-
würfe einen renommierten Preis gewonnen. Während man in Washington
nicht ahnt, dass der talentierte Erfinder noch ein Kind ist, macht sich T.S.
alleine auf den Weg in die Hauptstadt. Seinen Eltern hinterlässt er nur
eine lapidare Notiz am Kühlschrank. Schließlich haben sie ihn ohnehin
nicht mehr wirklich beachtet. Während der langen Reise wird T.S. viele un-
terschiedliche Menschen kennen lernen und einen Weg finden, seine Ge-
fühle endlich in Worte zu fassen – und so schließlich auch seine Eltern
wachrütteln.

Themen
Kindheit, Familie, Schuld, Trauer, Einsamkeit, Selbstbewusstsein,
Medien

Fächer
Deutsch, Ethik, Religion, Kunst, Englisch, Medienkunde

Spielorte:
Merzig

Die Karte meiner Träume

Frankreich, Kanada 2013, Jean-Pierre Jeunet, 105 min.

5. – 8. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 0

Giorgio ist fast noch ein Kind, als er an einen Mailänder Kinder-
händler verkauft wird. Mit dem Geld kann der Vater den Arzt bezah-
len, der die Mutter nach einem schweren Unfall retten soll. Der
Händler bringt Giorgio und andere Jungen nach Mailand, wo die Halb-
wüchsigen an die Schornsteinfeger weiterverkauft werden. Fortan
müssen sie in den Schloten der Stadt tagein, tagaus Ruß und
Schlacke abkratzen. Doch nicht nur die schwere Arbeit, auch die Stra-
ßenjungen machen den Kaminfegergehilfen das Leben schwer. Des-
halb schließen sie sich zu den »Schwarzen Brüdern« zusammen. Als
Alfredo stirbt, weil ihm der Ruß die Lunge verätzt hat, ist die Zeit
reif, dass sich die Jungen wehren. Vor allem dem Menschenhändler,
der sie mit falschen Versprechungen aus dem Tessin verschleppt hat,
wollen sie das Handwerk legen.

Themen
Armut, Solidarität, Rebellion, Geschichte, Menschenrechte/-würde,
Freundschaft

Fächer
Deutsch, Geschichte, Religion, Lebenskunde/Ethik

Spielorte:
Nonnweiler, Saarbrücken

Die schwarzen Brüder

Deutschland, Schweiz 2013, Xavier Koller, 103 min.

5. – 8. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 6

Greg beginnt das erste Jahr an der Junior Highschool. Gleichzeitig
fängt er an, seine »Memoiren« zu verfassen. Tagebücher, findet er,
seien etwas für Weicheier. Dank seines schonungslosen älteren Bru-
ders wähnt er sich bestens gewappnet für den Kampf um Anerken-
nung im neuen Umfeld. Doch zu seinem Ärger lädt ihn sein bester
Freund Rowley vor allen anderen lauthals zum »spielen« ein, obwohl
man ab der Highschool offiziell nur noch zusammen »abhängt«. Um
sein Image zu rehabilitieren, schreibt Greg sich in cool klingende AGs
ein und berät Rowley in Sachen Aussehen. Aber der Plan geht nach
hinten los und bald will selbst Rowley mit Greg nichts mehr zu tun
haben.

Themen
Freundschaft, Schule, Individuum (und Gesellschaft), Identität,
Erwachsenwerden

Fächer
Englisch, Sozialkunde, Religion/Ethik, Kunst

Spielorte:
Saarbrücken

Gregs Tagebuch – Von Idioten
umzingelt!
USA 2010, Thor Freudenthal, 94 min.

5. – 8. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 0

5 . – 8 . K L A S S E S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 4
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Wadjda ist zehn Jahre alt und lebt mit ihrer Mutter in Riad. Sie ist ein
aufgewecktes Mädchen, das gern Dinge täte, die der Islam für Mäd-
chen nicht vorgesehen hat: zum Beispiel mit ihrem Freund Abdullah um
die Wette Fahrrad fahren, unter der Hand verkaufte Kassetten mit eng-
lischen Pop-Songs hören oder die Nägel lackieren. Ihre Mutter hat ganz
andere Sorgen: sie ist seit Wadjdas Geburt unfruchtbar, weshalb sich
Wadjdas Vater eine zweite Frau nehmen möchte, die ihm einen Sohn
schenken soll. Als Wadjda ihr Traumfahrrad entdeckt, bemüht sie sich
das Geld aufzutreiben, um es sich kaufen zu können. Sie nimmt
schließlich sogar am schulischen Koranwettbewerb teil, um sich mit
dem Preisgeld ihren Wunsch zu erfüllen. Während Wadjda ihrem Ziel
immer näher kommt, muss ihre Mutter erkennen, dass alle Bemühun-
gen den Vater an sich zu binden nichts nützen.

Themen
Fremde Kulturen, Mädchen, Islam, Familie, Rollenbilder

Fächer
Deutsch, Gesellschaftskunde, Religion und Ethik

Spielorte:
Dillingen, Illingen, Lebach, Nonnweiler, Saarbrücken, Saarlouis,
St. Wendel

Das Mädchen Wadjda

Saudi-Arabien, Deutschland 2013, Haifaa Al-Mansour, 97 min.

5.–12. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 0

F I L M I N F O R M A T I O N E N 5 – 8 . / 1 0 . / 1 2 . K L A S S E

Jo ist dreizehn und »abhängig von Fußball-Sammelkarten«, einer Lei-
denschaft, die er mit den Jungen in seiner Klasse teilt. Ansonsten hat
es Jo aber nicht so mit dem Fußball. Ein lebensgefährlicher Sport,
findet er, und nur ein Beispiel für all die Gefahren, die überall lau-
ern. Seit dem Unfalltod seines Vaters wird Jo nämlich von den Äng-
sten seiner Mutter verfolgt: Treppen, Krankheiten, Mädchen. Das färbt
ab, da geht Jo lieber auf Nummer sicher. Bevor er von seinem Mit-
schüler Tom Erik Prügel kassiert, macht er also dessen Hausaufga-
ben. Doch dann kommt Mari in die Klasse. Sie ist hübsch, klug, mutig
und zudem eine tolle Fußballspielerin. Jo begreift, dass er aus der
Deckung kommen muss, wenn er sie zur Freundin haben möchte. Als
er endlich die seltene Sammelkarte von Liverpools Torwart José Reina
ergattert, scheint sich das Blatt für ihn zu wenden

Themen
Jungen, Außenseiter, Schule, Erwachsenwerden, Liebe

Fächer
Deutsch, Religion/Ethik, Sozial-/Gemeinschaftskunde, Sport

Spielorte:
Saarbrücken

The Liverpool Goalie: oder – Wie
man die Schulzeit überlebt!
Norwegen 2010, Arild Andresen, 85 min.

5. – 8. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 6

Südfrankreich im März 1944: Seit Generationen ärgern und prügeln
sich die Jungen der Nachbardörfer Longeverne und Velrans, wo sie nur
können. Als Lebrac, der Anführer der Bande aus Longeverne, einem
Gefangenen die Knöpfe seiner Kleidung abschneidet, schwören die
Jungen aus Velrans Rache. Aber dann kommt die hübsche Violette
nach Longeverne – und der Krieg der Erwachsenen holt den der Kin-
der ein. Denn in Wahrheit heißt das Mädchen Myriam, ist Jüdin und
musste vor den Nationalsozialisten aus Paris fliehen. Ihr droht die De-
portation durch Polizisten des Vichy-Regimes, wenn die Jungen nicht
zusammenhalten.

Themen
Literaturverfilmung, Abenteuer, Freundschaft, Gewalt, Geschichte,
Krieg/Kriegsfolgen, Judenverfolgung, Faschismus, Zweiter Weltkrieg

Fächer
Deutsch, Französisch, Geschichte, Religion/Ethik

Spielorte:
Dillingen, Saarbrücken, Saarlouis

Krieg der Knöpfe

Frankreich 2011, Christophe Barratier, 100 min.

5. – 10. Klasse Altersempfehlung 10 Jahre, FSK 6



»Du musst überleben«, schärft der Vater seinem Sohn ein. Dafür könne
er alles vergessen, seinen Namen, seine Familie, aber niemals, dass er
ein Jude sei. Srulik ist acht Jahre alt, als er 1942 allein aus dem War-
schauer Ghetto flüchtet. Er lebt versteckt in den Wäldern der Umge-
bung und trotzt selbst dem eisigen Winter, indem er von anderen
Flüchtlingskindern das Überleben lernt: Pilze sammeln, benachbarte
Bauernhöfe plündern, Wunden säubern. Doch die Kinder werden glei-
chermaßen von deutschen Soldaten wie von Polen, die auf Belohnung
hoffen, gejagt. So bricht Srulik eines Tages erschöpft vor Magdas Tür
zusammen. Die Bäuerin päppelt den Jungen auf und bringt ihm bei,
sich als Katholik auszugeben. Fortan nennt er sich Jurek und schlägt
sich mit Gelegenheitsjobs weiter durch. Und es gelingt Srulik tatsäch-
lich, den Nationalsozialisten bis zum Kriegsende zu entwischen.

Themen
Holocaust, Krieg, Nationalsozialismus, Zivilcourage, Individuum
und Gesellschaft

Fächer
Geschichte, Deutsch, Religion, Ethik

Spielorte:
Nonnweiler, Saarbrücken
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Ein langer, heißer englischer Sommer in den frühen 1980ern und zwei
grundverschiedene Jungs, die zu Freunden werden. Der elfjährige
Will, streng gläubig erzogen, wächst in einer Welt auf, in der Filme
und Musik verboten sind. Eines Tages tritt der Schulrabauke Lee
Carter in sein Leben und verändert mit einer Raubkopie von »Rambo«
für immer alles. Mit einer Videokamera und Will in der Hauptrolle dre-
hen sie ihre ganz eigene Fassung des Films. Mit wilden Stunts und
grenzenloser Fantasie, bedacht darauf, dass ihnen Lehrer und Eltern
nicht auf die Schliche kommen, geben sie alles, um am nationalen
Filmwettbewerb teilzunehmen.

Themen
Außenseiter, Erwachsenwerden, Film/Filmgeschichte, Freundschaft,
Kindheit/Kinder, Medien, Popkultur, Religion, Sozialisation

Fächer
Deutsch, Sozialkunde, Religion/Ethik, Kunst

Spielorte:
Saarbrücken

Der Sohn von Rambow
Großbritannien, Frankreich, Deutschland 2007,
Garth Jennings, 96 min.

6. – 10. Klasse Altersempfehlung 11 Jahre, FSK 6

Strassburg 1772. Der 22jährige Johann Goethe hat sein Jurastudium
vernachlässigt, weil er sich zum Dichter berufen fühlt. Nachdem sein
Erstlingswerk »Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand« vom
Verlag abgelehnt wurde, und er durch das Examen fällt, tritt er auf An-
ordnung seines Vaters eine Referendarstelle beim Reichskammerge-
richt in Wetzlar an. Dort verliebt er sich in Lotte Buff, die seine
Gefühle erwidert, und ihn zum Schreiben ermutigt. Doch die mittel-
lose junge Frau verlobt sich auf Drängen ihres Vaters mit Johanns
Vorgesetzen Kestner. Nach einem Duell zwischen den Rivalen landet
Goethe im Gefängnis, wo er seine unglückliche Liebe in dem Brief-
roman »Die Leiden des jungen Werther« künstlerisch verarbeitet. Die
Geschichte wird ein umjubelter Erfolg und Goethe avanciert zu einer
Leitfigur des Sturm und Drangs.

Themen
Literatur, Toleranz, Individuum und Gesellschaft, Liebe,
Selbstmord, Moral, Freiheit, Individuum

Fächer
Deutsch, Geschichte, Sozialkunde, Religion/Ethik, Philosophie

Spielorte:
Saarbrücken

Goethe!

Deutschland 2010, Philipp Stölzl, 100 min.

7. – 12. Klasse Altersempfehlung 12 Jahre, FSK 6

Lauf, Junge, lauf

Deutschland, Frankreich 2013, Pepe Danquart, 108 min.

7. – 12. Klasse Altersempfehlung 12 Jahre, FSK 12

S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 46 . – 1 0 . K L A S S E / 7 . – 1 2 . K L A S S E
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F I L M I N F O R M A T I O N E N 7 . – 1 2 . K L A S S E
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Ist sauberes Wasser ein Menschenrecht oder eine Handelsware? Der
Schweizer Journalist Res Gehringer geht dieser Frage am Beispiel der
Vermarktung von Trinkwasser durch Nestlé nach, dem größten Nah-
rungsmittelhersteller der Welt. Er untersucht Geschäftspraktiken und
humanitäres Engagement des Konzerns, besucht verschiedene Stand-
orte von Lahore/Pakistan bis Maine/USA und trifft dort auf Kritiker
wie Befürworter. Bei Nestlé selbst steht Gehriger allerdings weltweit
vor verschlossenen Türen. Kein Interview, keine Besichtigung der Ab-
füllanlagen wird ihm gewährt. Auch deshalb verstärkt sich im Ver-
lauf des Films der Eindruck eines dialogscheuen, profitorientierten
Konzerns, der ohne Rücksicht auf Umwelt und lokale Bevölkerung
Grundwasser abpumpt, gegen geringe Kosten und mit großem Ge-
winn.

Themen
Wirtschaft, Ernährung, Menschenrechte, Umwelt, Armut,
Globalisierung, Widerstand

Fächer
Politik, Wirtschaft, Sozialkunde/Gemeinschaftskunde,
Erdkunde/Geografie

Spielorte:
St. Ingbert

Bottled Life
Schweiz, Deutschland 2012, Urs Schnell, 94 min.
(teilweise untertitelt)

8. – 12. Klasse Altersempfehlung 13 Jahre, FSK 0

Die Hoovers sind auf den ersten Blick eine schreckliche Familie. Vater
Richard, ein Motivationstrainer, propagiert Wege zum Erfolg, muss
jedoch selbst um seine Aufträge bangen. Sein Vater, ein alter Hippie,
wurde wegen Sex- und Drogengeschichten aus dem Seniorenheim ge-
worfen, und sein sensibler Schwager hat gerade einen Selbstmord-
versuch hinter sich. Der Teenager-Sohn Dwayne schweigt eisern vor
sich hin und vertieft sich in Nietzsche, während seine pummelige sie-
benjährige Schwester Olive davon träumt, an der Wahl zur »Little
Miss Sunshine« in Kalifornien teilzunehmen. Fürsorglich, aber stän-
dig überfordert, versucht die Mutter das familiäre Chaos in Schach zu
halten. Als Olive tatsächlich zu dem Kinderschönheitswettbewerb
eingeladen wird, machen sich die Hoovers auf den Weg von New
Mexiko nach Los Angeles. (kinofenster.de, Margret Köhler)

Themen
Werte, Familie, Identität, Jugend/Jugendliche/Jugendkultur,
Kindheit/Kinder, Erwachsenwerden, Generationen, Mädchen

Fächer
Deutsch, Englisch, Werte und Normen, Psychologie, Sozialkunde

Spielorte:
Dillingen, Saarbrücken

Little Miss Sunshine

USA 2006, Jonathan Dayton, Valerie Faris, 101 min.

7. – 12. Klasse Altersempfehlung 12 Jahre, FSK 6

Manchmal flucht und zappelt Vincent. Er kann nicht anders, denn er
leidet unter dem Tourette-Syndrom, einer neurologisch-psychiatri-
schen Erkrankung. Peinlich sind Vincents verbale und motorische Tics
vor allem seinem Vater, einem ehrgeizigen Lokalpolitiker. Mitten im
Wahlkampf stört der verhaltensauffällige Sohn das Image des Er-
folgsmenschen und so schiebt er Vincent in eine Klinik ab. Dort trifft
der junge Mann die magersüchtige Marie und den Zwangsneurotiker
Alex. Zusammen nehmen die drei Reißaus und fahren in einem ge-
stohlenem Wagen, verfolgt von Vincents Vater und einer Ärztin, nach
Italien. Vincent will dort die Asche seiner kürzlich verstorbenen Mut-
ter ins Meer streuen

Themen
Psychophysische Erkrankung, Erwachsenwerden, Freundschaft,
Reisen, Verantwortung

Fächer
Deutsch, Ethik, Politik

Spielorte:
Bous

Vincent will meer

Deutschland 2010, Ralf Huettner, 96 min.

7. – 12. Klasse Altersempfehlung 12 Jahre, FSK 6
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8 . – 1 2 . K L A S S E S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 4

Hazel Grace weiß, dass sie jung sterben wird. Seit ihrer Krebserkran-
kung fühlt sie sich wie eine »Zeitbombe«, die alles um sie herum mit
sich reißen wird. Deshalb sieht sie es als ihre Pflicht, die Zahl der
»Opfer« klein zu halten. So will sie zunächst nur Freundschaft vom
charmanten Augustus, den sie in einer Selbsthilfegruppe für Krebs-
patienten kennenlernt, obwohl es zwischen den beiden Teenagern
offensichtlich funkt. Doch Augustus ist zu klug, witzig, gutausse-
hend und einfühlsam, um sich nicht ihn in zu verlieben. Er erfüllt
Hazel Grace sogar ihren innigsten Wunsch: Gemeinsam reisen sie
nach Amsterdam, um den Autor ihres Lieblingsbuchs kennenzuler-
nen. Zwar verläuft die Reise anders als geplant, aber die beiden fin-
den endlich als Paar zueinander. In den Tagen, die ihnen danach noch
bleiben, entreißen sie der knappen Zeit ein letztes Stück Leben.

Themen
Krankheit, Tod/Sterben, Identität, Werte, Liebe, Freundschaft,
Erwachsenwerden, Familie

Fächer
Deutsch, Religion, Ethik, Biologie, Psychologie

Spielorte:
Dillingen, Illingen, Lebach, Merzig, Nonnweiler, Saarbrücken,
Saarlouis, St. Wendel

Das Schicksal ist ein mieser Verräter

USA 2014, Josh Boone, 126 min.

8. – 12. Klasse Altersempfehlung 13 Jahre, FSK 6

Benjamin ist unsichtbar, ein Niemand. Dies ändert sich schlagartig, als
er plötzlich den charismatischen Max kennenlernt. Auch wenn beide
nach außen nicht unterschiedlicher sein könnten, so eint sie doch
dasselbe Interesse: Hacken. Gemeinsam mit Max' Freunden, dem im-
pulsiven Stephan und dem paranoiden Paul gründen sie die subversive
Hackergruppe CLAY (CLOWNS LAUGHING @ YOU). CLAY provoziert mit
Spaßaktionen und trifft den Nerv einer gesamten Generation. Zum er-
sten Mal in seinem Leben ist Benjamin ein Teil von etwas und sogar
die attraktive Marie wird auf ihn aufmerksam. Doch aus Spaß wird
plötzlich Ernst, als die Gruppe auf das Fahndungsraster von BKA und
Europol gerät. Gejagt von der Europol-Agentin Hanne Lindberg ist
Benjamin jetzt kein Niemand mehr, sondern einer der meistgesuchten
Hacker der Welt. (Verleih)

Themen
Suche nach Identität, Außenseiter, Freundschaft, Manipulation,
Cyber-Kriminalität, Internet und Ethik, Hacker, Wirklichkeit und
Fiktion

Fächer
Deutsch, Politik, Sozial- und Gemeinschaftskunde,
Werte und Normen, Religion, Philosophie

Spielorte:
Illingen, Lebach, Merzig, Saarbrücken, Saarlouis, St. Wendel

Who am I – Kein System ist sicher

Deutschland 2014, Baran bo Odar, 100 min.

8.–12. Klasse Altersempfehlung 13 Jahre, FSK 12

Das neue Schuljahr auf der Highschool beginnt für Charlie, wie das
letzte aufgehört hat: einsam. Charlie ist ein introvertierter, schüch-
terner 16-Jähriger, der am liebsten zu Hause ist und Briefe an einen
imaginären Freund oder kleine Geschichten schreibt. Doch nun – das
hat er sich fest vorgenommen – soll alles anders werden. Er will kein
Mauerblümchen mehr sein, sondern echte Freunde finden, auf Partys
gehen und sich außerdem trauen, im Unterricht mitzumachen. Zum
Glück trifft er schnell die richtigen Leute: den extrovertierten Pa-
trick, dessen Stiefschwester Sam, die wie Charlie ein großer Musik-
fan ist und in die er sich sofort verliebt sowie einen Englischlehrer,
der ihn mit immer neuem, inspirierendem Lesestoff versorgt. Es
scheint, als würde das Leben endlich starten. Doch Erwachsenwerden
ist kompliziert...

Themen
Jugend, Außenseiter, Freundschaft, Liebe, Familie, Identität,
Musik, Homosexualität, Drogen

Fächer
Deutsch, Englisch, Musik, Kunst, Religion/Ethik, Philosophie

Spielorte:
Saarbrücken

Vielleicht lieber morgen

USA 2012, Stephen Chbosky, 103 min.

88. – 12. Klasse Altersempfehlung 13 Jahre, FSK 12
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Noch nie hat sich jemand filmisch konkret an das Thema Arier ge-
wagt. Und das obwohl unter der vermeintlichen Marke Arier in
Deutschland gegen Menschen anderer Religion, Hautfarbe oder Ge-
schlechtsorientierung gehetzt und gemordet wurde und wird. Auf
einer persönlichen Reise versucht die Afrodeutsche Mo Asumang her-
auszufinden, was hinter der Idee vom »Herrenmenschen« steckt. Sie
begibt sich zu Pseudo-Ariern auf Nazidemos, reist zu den wahren
Ariern in den Iran, trifft sich in den USA mit weltweit berüchtigten
Rassisten und begegnet dem Ku Klux Klan.

Themen
Rechtsextremismus, Ausländer, Menschenrechte/würde, Migration,
Neonazis, Rassismus, Rollenbilder, Toleranz, Zivilcourage

Fächer
Sozialkunde, Deutsch, Politik, Geschichte, Musik

Spielorte:
Saarbrücken

Die Arier

Deutschland 2013, Mo Asumang, 98 min.

9. – 12 Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK o. A.

Mitten im ersten Schuljahr muss der aufgeweckt-verträumte Mason,
der mit seiner alleinerziehenden Mutter und seiner zwei Jahre älteren
Schwester Samantha zusammen lebt, nach Houston umziehen. Dort
bereitet sich die Mutter am College auf ihren Beruf als Psychologie-
Lehrerin vor. Ihren coolen, nach der Scheidung längere Zeit abwe-
senden Vater, einen Hobby-Musiker und Lebenskünstler, der Mason
viel bedeutet, sehen die Kinder fortan wieder häufiger an den Wo-
chenenden. Mason muss in den folgenden Jahren mit weiteren Um-
zügen, mit wechselnden familiären und schulischen Umfeldern
zurechtkommen. In all dem Chaos durchlebt er das Auf und Ab von Pu-
bertät und Teenagerzeit, genießt die Freuden und erlebt den Tren-
nungsschmerz der ersten Liebe – bis der begabte Kunstfotograf nach
dem Abschluss der Highschool ans College wechselt.

Themen
Coming-of-Age, Erwachsenwerden, Zeit, Kindheit, Pubertät,
Jugend, Generationen, Familie, Erziehung, Schule, Sozialisation,
Individuum und Gesellschaft, Werte

Fächer
Englisch, Sozialkunde, Ethik, Philosophie, Deutsch, Religion

Spielorte:
Saarbrücken

Boyhood

USA 2013, Richard Linklater, 164 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 6

Der 15-jährige Donald ist ein außergewöhnliches Zeichentalent und
er hat Krebs. Das macht ihn rasend wütend, trotzig und zynisch. Wäh-
rend seine Eltern um ihn bangen, kreisen seine Gedanken um ver-
schiedene Selbstmordszenarien. Er verschließt sich und lebt in seiner
eigenen Phantasiewelt. All seine Gefühle, die Wut, die Angst vor dem
Tod, der Wunsch nach einem normalen Leben, nach Liebe und Se-
xualität, brechen sich Bahn in seinen Zeichnungen und Comicstrips
rund um einen unsterblichen Superhelden. Erst als er Dr. King ken-
nenlernt, einen kauzigen Kunsttherapeuten und Bewunderer seiner
Zeichenkunst, beginnt das Leben für Donald noch einmal neu. Er fasst
den Plan, auf keinen Fall als Jungfrau zu sterben. Doch dann ver-
liebt er sich ernsthaft in eine neue Mitschülerin, die rebellische
Shelly, und erfährt, was wahre Verbundenheit bedeuten kann.

Themen
Krankheit, Tod/Sterben, Kunst, Filmsprache, Coming of Age,
Familie, Liebe, Jugendkultur

Fächer
Religion/Ethik, Philosophie, Kunst, Deutsch

Spielorte:
Saarbrücken

Am Ende eines viel zu kurzen Tages

Großbritannien/Deutschland 2012, Ian Fitzgibbon, 96 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 12
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Die Kanadierin Gabrielle ist 22 Jahre alt und sprüht vor Lebensfreude.
Wenn sie singt, vergisst sie alles um sich herum. In letzter Zeit sind
die wöchentlichen Proben beim Chor »Les Muses« besonders aufre-
gend, denn dort trifft sie Martin, in den sie sich verliebt hat. Doch
die aufkeimende Beziehung stürzt ihr Umfeld in helle Aufregung.
Denn Gabrielle und Martin haben das Williams-Beuren-Syndrom, sind
also geistig behindert. Gabrielle lebt in einer Wohngemeinschaft.
Martin hingegen wird von seiner Mutter umsorgt, die sich gegen die
Beziehung ausspricht. Ein Gespräch zwischen allen Beteiligten führt
zu keinem Ergebnis, doch Martins Mutter erlaubt ihm fortan nicht
mehr, die Chorproben zu besuchen. Als Gabrielle auch noch erfährt,
dass Sophie zu ihrem Partner nach Indien ziehen will, ist sie ver-
zweifelt.

Themen
Behinderte/Behinderung, Liebe, Erwachsenwerden, Integration,
Musik

Fächer
Französisch, Deutsch, Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Biologie,
Ethik, Religion

Spielorte:
Saarbrücken

Gabrielle– (K)eine ganz normale
Liebe
Kanada 2013, Louise Archambault, 104 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 6

9 . – 1 2 . K L A S S E S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 4

Auf einer der Kanarischen Inseln wird die deutsche Touristin Nathalie
bei einem Kurzurlaub über Silvester unfreiwillig Zeugin eines Flücht-
lingsdramas. In einem an den Strand gespülten Boot aus dem Sene-
gal gibt es nur wenige Überlebende, darunter Zola mit seinem
siebenjährigen Sohn Mamadou. Nathalie lernt beide kurz kennen,
bevor sie in ein Internierungslager gebracht werden und auf Betrei-
ben des spanischen Polizisten José bald abgeschoben werden sollen.
Durch einen sich hilfsbereit gebenden Afrikaner gelingt den beiden
die Flucht in ein Erlebnisschwimmbad. Von dort aus bittet Zola Na-
thalie telefonisch um Geld, um die Insel heimlich verlassen zu kön-
nen. Gegen den Widerstand ihres Freundes ist sie dazu bereit, doch
alle haben die Rechnung ohne die Gier der Schlepper gemacht.

Themen
Afrika, Migration, Europa, Flüchtlinge, Heimat, Globalisierung,
Menschenrechte/-würde, Drogen, Solidarität, Werte, Zivilcourage

Fächer
Sozialkunde, Geografie/Erdkunde, Deutsch, Religion/Ethik, Politik,
Französisch, Spanisch

Spielorte:
Saarbrücken

Die Farbe des Ozeans

Deutschland 2012, Maggie Peren, 97 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 12

Japanische Kinder singen »Freude schöner Götterfunke«. Ein japani-
scher Bäcker knetet Brotteig nach deutschem Rezept. Unübersehbar
haben die deutschen Kriegsgefangenen im Dorf Bando, die vor fast
100 Jahren hier waren, ihre Spuren hinterlassen. Der Dokumentarfilm
»Feinde | Brüder« erzählt ihre Geschichte – eine ungewöhnliche und
wenig repräsentative. 1914 im Ersten Weltkrieg geraten 5000 deut-
sche und verbündete Soldaten in japanische Gefangenschaft. 900
von ihnen werden nahe dem Dorf Bando in einem Lager unterge-
bracht – Matsue Toyohisa führt es, ein Mann, der Verständnis auf-
bringt für seine Gefangenen und ihnen ein humanes, sogar kulturell
reges Leben ermöglicht: mit Lagerzeitung, Theater, Konzerten. Heute
ist Bando in Japan ein Symbol von Verständigung und der deutsch-
japanischen Freundschaft. »Feinde | Brüder« erzählt persönlich und
behutsam wie es dazu kam.

Themen
1. Weltkrieg, Deutschland-Japan, Bedeutung von Geschichte,
Menschenrechte, Genfer Konvention

Fächer
Deutsch, Sozialkunde/ Gemeinschaftskunde, Religion/Werte und
Normen

Spielorte:
Saarbrücken

Feinde | Brüder

Deutschland/Japan 2013, Brigitte Krause, 78 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK o. A.
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Eine Schulklasse ist mit dem Selbstmord ihrer Klassenlehrerin kon-
frontiert, die sich im Klassenzimmer erhängt hat. Bachir Lazhar, ein
in Kanada Asyl suchender algerischer Flüchtling, tritt die Nachfolge
der beliebten Lehrerin an und muss seine Rolle in dieser schwierigen
Situation finden. Wie kann er als Nachfolge für die beliebte Lehrerin
mit seiner eigenen Pädagogik Akzeptanz gewinnen? Wie gehen Schul-
leitung, Kollegium, Lehrer und Schüler mit dem Thema Tod und
Selbstmord um und welchen Weg findet Bachir Lazhar selber, um den
Schülern bei der Aufarbeitung ihrer Trauer zu begleiten. In diese
Handlung verwebt sich das eigene Schicksal des Monsieur Lazhar, die
eigene Aufarbeitung seiner Geschichte als politisch Verfolgter und
Asylsuchender in Kanada.

Themen
Integration, Flucht, Asyl, Selbstmord, Trauer

Fächer
Sozialkunde, Religion/Ethik, Französisch

Spielorte:
Saarbrücken

Das Schicksal des jungen Paul Bäumler und dessen Verstrickung in das
Grauen des Kriegs: seine Konflikte, Skrupel und Ängste und schließ-
lich sein banaler Tod auf dem Schlachtfeld kurz vor Kriegsende. Da-
zwischen Heimatszenen im Kontrast zu Trommelfeuer und blutigen
Schlachten. Der wohl bedeutendste und ehrlichste Antikriegsfilm der
USA – eine realistische Abrechnung mit dem Ersten Weltkrieg. In
Deutschland zu seiner Zeit von nationalen und faschistischen Kreisen
verunglimpft, zensiert und verstümmelt, wurde der Film zunächst
1983/84 vom ZDF nach der Urfassung rekonstruiert und neu syn-
chronisiert. Eine zusätzlich um weitere Teile (im O.m.d.U.) 1995 vom
WDR ergänzte Fassung bietet die bis heute letztgültige Rekonstruk-
tion des Films. Sehenswert.

Themen
Literaturverfilmung, Filmklassiker, Antikriegsfilm, Werte

Fächer
Deutsch, Geschichte, Ethik, Sozialkunde

Spielorte:
Saarbrücken

Im Westen nichts Neues

USA 1930, Lewis Milestone, 140 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 12

Gott, Familie, Vaterland – das sind die Werte im Leben von Claude
und Marie, einem gut situierten Ehepaar aus der französischen Pro-
vinz. Dass sie dennoch liberal und weltoffen sind, versteht sich für
die Verneuils von selbst. Allerdings endet ihre Toleranz, als drei ihrer
vier in Paris lebenden Töchter vor den Traualtar treten: Die eine hei-
ratet einen Muslim, die andere einen Juden und die dritte hat sich
in einen Chinesen verliebt. Nur mit Mühe verkraftet Claude, dass sein
Enkel Mahmoud heißt und statt Cassoulet koscheres Dim Sum ser-
viert wird. Sein Selbstbild – »Ich bin Gaullist, aber kein Rassist!« –
zerbröckelt zusehends. Als ihre jüngste Tochter ihre Vermählung mit
dem Katholiken Charles ankündigt, scheint ihr sehnlichster Wunsch
endlich erfüllt. Was Claude und Marie nicht wissen: Charles stammt
von der Elfenbeinküste.

Themen
Multikulturelle Gesellschaft, Familie, Toleranz, Vorurteile,
Rassismus, Liebe

Fächer
Deutsch, Französisch, Politik, Ethik, Religion, Geschichte

Spielorte:
Merzig, Saarbrücken

Monsieur Claude und seine Töchter

Frankreich 2014, Philippe de Chauveron, 97 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 0

Monsieur Lazhar

Kanada 2011, Philippe Falardeau, 94 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 6
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Ben, ein junger, querschnittsgelähmter Mann, und Christian, sein
Zivildienstleistender, werden Freunde. Eines Tages begegnet ihnen die
eigensinnige Cellostudentin Annika. Beide verlieben sich sofort in sie.
Annika ist hin- und hergerissen: Zunächst fühlt sie sich zu dem fröh-
lichen, leichtfüßigen Christian hingezogen. Ben glaubt, keine Chance
bei ihr zu haben; er geht davon aus, als körperbehinderter Mann nicht
attraktiv für sie zu sein. Doch dann kommt es anders. Er und Annika
kommen sich näher, auch körperlich. Zwischen ihnen entwickelt sich
eine Beziehung, die sie an ihre emotionalen Grenzen stoßen lässt, bei-
den aber auch den Impuls versetzt, über sich hinaus zu wachsen.

Themen
Behinderte/Behinderung, Liebe, Freundschaft, Außenseiter,
Sexualität, Werte, Musik

Fächer
Ethik, Religion, Philosophie

Spielorte:
Dillingen, Saarbrücken

Renn, wenn Du kannst

Deutschland 2009, Dietrich Brügemann, 112 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 12

Eigentlich wollte Driss nur eine Unterschrift für das Arbeitsamt, als
er sich als Pfleger bei dem wohlhabenden Philippe beworben hat.
Doch Philippe, der seit einem Gleitschirmunfall im querschnittge-
lähmt ist, gibt dem ruppigen, ehrlichen Driss überraschend eine
Chance – und stellt ihn schon am nächsten Tag auf Probe ein. Driss
scheut sich zunächst vor Philippe, den er waschen und anziehen muss
und der nachts von Phantomschmerzen geplagt wird. Wichtiger ist
ihm ohnehin das neue Leben im Luxus. Denn nun bewohnt er einen
Raum in Philippes Villa, der größter ist als die Wohnung, in der er
vorher mit seiner Mutter und seinen Geschwistern gelebt hat. Vor
allem aber findet er Gefallen an der Arbeit. Und weil er so normal mit
Philippe umgeht, schätzt dieser auch seinen neuen Pfleger sehr.

Themen
Freundschaft, Behinderung, Migration

Fächer
Deutsch, Französisch Religion/Ethik, Kunst

Spielorte:
Bous, Merzig, Saarbrücken

Ziemlich beste Freunde

Frankreich 2011, Eric Toledano, Olivier Nakache, 112 min.

9. – 12. Klasse Altersempfehlung 14 Jahre, FSK 6

Saratoga, New York 1841: Als der afroamerikanische, virtuose Gei-
genspieler Solomon Northup nach einem erfolgreichen Auftritt von
seinen Auftraggebern auf ein Glas eingeladen wird, ahnt er nichts
Böses. Am nächsten Morgen findet er sich jedoch in Ketten gelegt in
einem Verlies wieder; kurz darauf verschifft man ihn mit weiteren
Schicksalsgenossen nach Lousiana. Dort wird er als Sklave verkauft
und muss fortan unter furchtbaren Bedingungen arbeiten – die sich
sogar noch verschlechtern, als er an den unberechenbaren und sadi-
stischen Gutsbesitzer Epps weiterverkauft wird. 12 Jahre sucht Solo-
mon vergebens nach einem Ausweg aus seiner verzweifelten und oft
lebensbedrohlichen Lage, bis es ihm schließlich mit Hilfe eines wei-
ßen Wanderarbeiters und Gegners der Sklaverei, gelingt zu seiner Fa-
milie zurück zu kehren.

Themen
Biografie, Geschichte, Menschenrechte/-würde, Gewalt,
Menschenhandel, USA

Fächer
Englisch, Deutsch, Politik, Geschichte, Ethik, Religion,
Sozialkunde/Gemeinschaftskunde

Spielorte:
Saarbrücken

12 years a slave

USA, Großbritannien 2013 2013, Steve Mc Queen, 135 min.

10. – 12. Klasse Altersempfehlung 15 Jahre, FSK 12

S C H U L K I N O W O C H E S A A R L A N D 2 0 1 49 . / 1 0 . – 1 2 . K L A S S E
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Ein kleines Dorf im Norden Deutschlands im Jahr 1913/14. An ober-
ster Stelle der Dorfhierarchie stehen der adelige Gutsherr, der Arzt
und der Pastor, welcher seine Kinder für das kleinste Vergehen zur
Strafe ein weißes Band tragen lässt. Der Dorffrieden wird durch my-
steriöse Ereignisse gestört: Der nach außen hin kinderliebe und
freundliche Arzt erleidet einen absichtlich herbeigeführten Unfall.
Der Sohn des selbstgerechten Gutsherren wird entführt und der be-
hinderte Sohn der Hebamme schwer misshandelt. Diese Bestrafun-
gen nehmen allmählich einen rituellen Charakter an. Stecken die
Kinder und Jugendlichen des Dorfes dahinter, die ihre eigene Erzie-
hung in diesen Taten widerspiegeln? Am Ende steht der Beginn des
1. Weltkrieges, die Vorfälle werden dadurch zur Nebensache. Doch
sind sie nicht die Wurzeln zukünftiger Ereignisse?

Themen
Gesellschaft und Individuum, Erziehung, Deutsche Geschichte,
Kindheit, Jugend, Familie, Strafe, Heimat, Tradition, Liebe, Tod,
Behinderte, Tiere

Fächer
Deutsch, Geschichte, Sozialkunde, Religion/Ethik

Spielorte:
Saarbrücken

Das weiße Band – Eine deutsche
Kindergeschichte
Deutschl./Österr./Frankr./Ital. 2009, Michael Haneke, 145 min.

11. – 12. Klasse Altersempfehlung 16 Jahre, FSK 12

F I L M I N F O R M A T I O N E N 1 0 . – 1 2 . K L A S S E 1 1 . – 1 2 . K L A S S E

Niko Fischer hat einen schlechten Tag. Das mag daran liegen, dass er
sich allgemein unwohl fühlt, vielleicht fehlt ihm aber auch nur der
Kaffee. Niko ist der stille, gedankenverlorene Typ. Weder seine Freun-
din, noch die neue Wohnung, noch der Idiotentest wegen seines ab-
genommenen Führerscheins locken Niko aus der Reserve. Seine
Geldkarte wird vom Automaten eingezogen, denn sein Vater hat ihm
den Geldhahn zugedreht. Eine alte Klassenkameradin, die er zufällig
trifft, frischt unangenehme Erinnerungen auf und die oberflächliche
Lebensfreude seines Kumpels richtet Niko an diesem Tag ebenfalls
nicht auf. Dieser Tag ist offenbar ein besonderer Tag – einer, an dem
das Ende der Fahnenstange erreicht ist und ein neuer Blick auf das
eigene Dasein her muss. Anregungen für frische Perspektiven erhält
Niko mehr als genug – was er damit machen wird, bleibt offen.

Themen
Individuum (und Gesellschaft), Identität, Werte, Stadt,
Film/Filmgeschichte/Filmsprache

Fächer
Deutsch, Religion/Ethik, Kunst

Spielorte:
Saarbrücken

Oh Boy

Deutschland 2012, Jan Ole Gerster, 85 min.

10. – 12. Klasse Altersempfehlung 15 Jahre, FSK 12

50 Jahre lang hatte sie ihr Geheimnis streng gehütet, als Philomena
ihrer längst erwachsenen Tochter offenbart, dass diese einen Bruder
hat. Als Teenager wurde Philomena im streng katholischen Irland der
50er Jahre schwanger und musste ihren Sohn in einem Kloster zur
Welt bringen. Dort wurde sie gezwungen, ihn zur Adoption freizuge-
ben. Immer wieder hatte Philomena versucht, eine Spur von ihm zu
finden, doch sie rannte damit gegen dicke (Kloster-)Mauern. Als sich
der arbeitslose, arrogante Journalist Martin Sixsmith ihrer Sache an-
nimmt und Nachforschungen anstellt, stößt er durch Zufall auf einen
wichtigen Hinweis. Schon bald reist das ungleiche Paar in die USA,
um weitere Recherchen anzustellen. Dabei kommen sie nicht nur Phi-
lomenas Sohn immer näher, sondern decken auch einen unfassbaren
Skandal auf.

Themen
Religion, Kirche, Erziehung, Individuum (vs. Gesellschaft), Identität,
Familie, Vorurteile

Fächer
Religion, Ethik, Deutsch, Englisch, Geschichte

Spielorte:
Merzig

Philomena

Großbritannien 2013, Stephen Frears, 98 min.

10.–12. Klasse Altersempfehlung 15 Jahre, FSK 6
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